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Die Befürchtungen für's kommende Jahr. 

Obwohl wir ſoeben einen großen Krieg beendet haben, 
obwohl der Wunſch einen dauernden Frieden zu behalten, 
ein allgemeiner iſt, obwohl das Bedürfniß, Frieden zu be⸗ 
halten, von jedem Geſchäftsmanne empfunden wird, ſo will 
doch das Vertrauen zu einem bleibenden Frieden immer 
noch nicht Wurzel faſſen und tauchen vielſeitig Gerüchte auf, 
als würde es im Frühjahre von neuem zum Kriege kommen. 

Wir unſexerſeits können dieſen Befürchtungen freilich 
kein Gewicht beilegen und wollen uns 
geehrten Leſern die Gründe mitzutheilen, auf welche wir un⸗ 
jere Ueberzeugung ſtützen, damit fie ſelbſt urtheilen können, 
wieweit dieſelben begründet ſind. Oeſterreich zunächſt iſt gar 
nicht in der Lage an Kriege mit irgend einem ſeiner Nach⸗ 
baren denken zu können. Dies folgt gar einfach daraus, 
daß ein engeres Bündniß mit Oeſterreich jetzt von keinem 
größeren oder kleineren Staate geſucht und begehrt wird. 
Allen Staaten ohne Ausnahme gilt es einſtweilen für un⸗ 
kräftig, daher will keine Regierung gemeinſame Sache mit 
ihm machen, und in Folge davon iſt es ihm nahe gelegt, 
ſich vor Feindſchaften zu hüten. Andere Großſtaaten, die 
mehr bei Kräften ſind, würden ſich jetzt immerhin zu ver⸗ 
ſchiedenen Zwecken verbinden können, wenn ſie es wollten 
oder es nöthig hätten; dagegen Oeſterreich würde wohl kei⸗ 
nem Bündniß, welches irgendwo entſtände, mit einer von 
ihm ſelber geſchloſſenen Allianz gleichmächtig gegenüberzutre⸗ 
ten vermögen. Für ſeine Diplomatie iſt es heute vielleicht 
die hauptſächlichſte Aufgabe, zu vermeiden, daß mehrere 
Staaten ſich als Gegner des ſeinigen zuſammenfänden. Ge⸗ 
ſchahe das einmal, fo würde kein Verſtand in Oeſterreich 
ein Mittel ausfindig zu machen wiſſen, um einem feindlichen 
Bündniß ein Gleichgewicht der Macht entgegen zu ſetzen. 
Gegen dieſe Anſchauung der gegebenen Verhältniſſe wird 
vorläufig nicht aufzukommen fein, fo daß man nur eine fried⸗ 
fertige Politik für diejenige anſehen kann, welche der Regie⸗ 
rung in Wien jetzt vorgeſchrieben iſt. 
In ganz ähnlicher Lage befindet ſich auch Frankreich. 
Zwar zieht es gegenwärtig ſeine Truppen aus Rom und 
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ODE Welttausſteuung T Para Ita fou, 8 
einen Krieg wünſchen und dann, wenn er auch auf 
keine Rückſicht nehmen wollte, iſt er gar 
nicht in der Lage, mit Preußen einen Krieg anfangen zu 
können. Gewiß iſt allen noch unvergeſſen, wie zweifelhaft 
zuerſt die Schlacht bei Magenta ſtand und daß ohne das 
energiſche Einſchreiten des Mac Mahon die Schlacht wahr⸗ 
ſcheinlich für die Franzoſen verloren wäre, ebenſo iſt es 
eine bekannte Thatſache, daß die Schlacht bei Solferino mehr 
durch den Kaiſer von Oeſterreich verloren gegangen iſt als 
durch die Ueberlegenheit der franzöſiſchen Waffen. Die fran⸗ 
zöſchen Waffen ſtehen hiernach den öſterreichiſchen um vieles 
näher als den preußiſchen und werden erſt einer weſent⸗ 
lichen Umgeſtaltung bedürfen, ehe ſie ſich mit den preußiſchen 
meſſen können. Ebenso ſtehen die Krieger mit den öſterrei⸗ 
chiſchen in geiſtiger Bildung etwa auf gleicher Stufe. Der 
Kaiſer der Franzoſen, der dies ſehr wohl weiß, iſt alſo 
augenblicklich nicht in der Lage, ſich mit Preußen meſſen zu 
können. Aber wenn er es auch wäre, jedenfalls iſt er doch 
Preußen nicht überlegen, jedenfalls kann er doch mindeſtens 
ebenſowohl unterliegen als Preußen und welche Gefahr läuft 
Preußen bei einer Niederlage, welche dagegen der Kaiſer? 
Niemand wird bei Betrachtung dieſer Verhältniſſe leugnen 
können, daß wir weder von Oeſterreichs noch von Frank⸗ 
reichs Seite etwas zu fürchten haben. Wenn aber von die⸗ 
ſer Seite nichts zu fürchten iſt, ſo bleibt überhaupt für 
Preußen nichts zu fürchten, und könnnen wir für die näch- 
ſten Jahre ſicher auf Frieden bauen. 


Deutſchland. 0 

Berlin, 15. Dezember. Se. Majeſtät der König nahmen 
heute Vormittag die Vorträge des Militär- und Eivil ⸗Kabinets 
entgegen und empfingen den General-Adjutanten Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Rußland, Ober⸗Stallmeiſter Fürſten Wladimir Ba- 
riatynski, ſowie die zu den nn für das norddeutſche Par- 

1 ler anweſenden Bevollmächtigten. 5 
RER 8 die Königin ertheilte geſtern den während 
Allerböchſtihrer Abweſenheit hier alkreditirten Kais. öſterreſchiſchen, 
Königl. ſächſiſchen, balerſchen, ſchwediſchen, würtembergiſchen, Großb. 
badiſchen Geſandten, ſowie dem Minifterrefidenten der freien Städte 

di eſuchte Antritts-Audienz. f 
s ae Er Ankunft Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen von Sachſen wird, wie ſchon berichtet, 
morgen Abend um 8½ Uhr mittels der Anbalter Eiſenbahn er⸗ 
folgen. Zur Dienſtleiſtung bei Sr. Majeſtät ſind befohlen: der 
General der Kavalterie, Gouverneur Graf Walderſee und der 
Flügel-Adjutant Oberſt v. Stiehle; zur Dienſtleiſtung dem Kron- 
prinzen: der Kommandeur der 3. Garde-Kavallerte-Brigade, Gene- 
ralmajor v. Rheinbaben und der Major im Generalſtabe des 3. 

8, v. Unger. 

Br Bevollmägtigten zum norddeutſchen Bunde find heute 
bei Sr. Maj. dem Könige zum Diner eingeladen und am Abend 
werden dieſelben von dem Miniſter - Präfiventen von Bismarck 


empfangen. 
— Die Verhältniſſe der jungen Männer, welche in der Min- 
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ausgewanderten Vater ins Aus- 
ner etwaigen ſpäteren Rückkehr in 
Bezug auf die Ableiſtung Militärpflicht zu Weitläuftigkeiten, 
vorzüglich mit den Vereinigten Staaten Nordamerika's, geführt. 
Ein Reſkript des Mintfters des Innern und des Kriegeminiſters 
hat nun unterm 10, September d. J. die oberen Civil- und Mi- 
litärbehörden der Provinz n dahin verſtändigt, daß der Verluſt der 
Staatsangebörigfeit der Eltern durch zehnjährige unerlaubte Abwe⸗ 
ſenbeit, auch fur ihre minderjährigen Kinder, wenn fie dieſe Abwe⸗ 
N Wenn alſo ein 

Entfremdeter ſpäter allein, wenn 
e dahin zurückkehrt, ſo kann er als 
a Bei dleſer Sachlage kann 


berjäßrigfeit ihrem ohne 
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ater ins Ausland gefolgt ſind, 
Preußen nicht enthoben werden, 
auf einen Fall wie den vorgebachten, keine Anwendung finden, 
da die Miltair-Erſatz-Inſtru „unzweifelhaft nur ſolche Fälle 
im Auge hat, in denen die zehnjährige Friſt des §. 23 des Ge- 
ſetzes vom 31. Dezember u nicht abgelaufen iſt“, der be- 


ohne Conſens ausgewanderten 
dadurch ihrer Militalrpflicht 


= 


treffende junge Mann „ſich alſc zur Zeit des Eintrite feiner Mi- 
litatrflichtigkeit noch im Beſize der preußiſchen Unterthanenrechte 
befindet.“ * \ 

— Es iſt davon die Rede, der König werde den Generalen 
v. Roon und v. Moltke außer den Dotationen ſeinerſeits den 
Grafentitel erthetlen. Legatlonsrath v. Keudell, Decernent für 
Perſonal Angelegenheiten im Miniſterlum des Auswärtigen, wird 
ſich zur Erholung auf einige Wochen nach Mentone (bei Nizza) 
begeben. . 
— Der Geh. Ober⸗Finaufratb Schmidt, das älteſte Mit- 
glied des Hauptbank-Direktortucße hat, wie wir vernehmen, den 
Entſchluß zu erkennen gegeben, aus feiner jetzigen Stellung zu 
ſcheiden und den Abend feines Lebens in der ſicher wohlverdlenten 
Ruhe zuzubringen. g 

— Die Verhandlungen dir preußiſchen Regterung mit dem 
Fürſten von Thurn und Taxis ſind, nach dem „Fr. J.“, bereits ſo⸗ 
weit gefördert, daß in dem ganzen ſeitherigen Taxis'ſchen Poſtge⸗ 
biet mit Anfang März nächſten Jahres das Poſtweſen vollſtandig 
auf Preußen ü ergeht, während ſchon mit dem Neujahre die Ver⸗ 
waltung von 21: erung übernommen wird. Für 


die Reb noch 


— Am 12. Dezember trat die ſogenannte Anneriong - Kom- 
miſſton des Abgeordnetenhauſes zu einer Berathung über den mit 
Oldenburg abgeſchloſſenen Vertrag zuſammen, welcher als Vertreter 
der Regterung der Wirkl. Geheime Leg.⸗Rath Abeken und der Ge- 
heime Ober⸗Finanz⸗Rath Wollny beimohnten. Geh. Rath Abeken 
entſchuldigte die Abweſenheit des Minifter-Präfidenten Grafen Bis- 
marck, welcher ſehr gern an den Berathungen perſönlich Theil ge 
nommen hatte, für dieſen Abend aber daran verhindert worden ſei 
einmal, weil er von der Anberaumung der Sitzung zu ſpät Kennt- 
weil an demſelben Abend ein Mi- 
ulſterrath ſtattfinden ſollte. Jedenfalls werde der Minifter-Präfldent 
den ſpäteren Verbandlungen beiwohnen. — Referent in der Kom⸗ 
miſſton war der Abg. v. Kirchmann, welcher in feinem einleitenden 
Vortrage die Annahme des Vertrages und des Geſetzentwurfes 
wegen der Entſchädigung befürwortete. Die Rechts anſprüche der 
Gottorper Linte, welche durch dieſen Vertrag beſeitigt werden ſollen, 
ſeien allerdings ſehr zweifelbaft; allein da eine Großmacht als 
Ceſſtonar dieſer Rechtsanſprüche dahinter flebe, jo erſcheine es mit 
Rückſicht auf die unberechenbaren Eventualitäten der Zukunft ge- 
rathen auch den Schein eines Rechtevorwandes für ſpätere Ver- 
wickelungen mit einer Großmacht zu beſeitigen, zumal wenn das 
hierfür geforderte Opfer ein nur geringes if. Das Opfer ſelbſt 
jet in der That nicht erheblich, denn es handle ſich um die Abtre⸗ 
tung von 2½ Quadrat-Meilen, mit etwa 11 12,000 Einwob⸗ 
nern, um welche Oldenburg feine bereits im Holſtetnſchen belegene 
Enklave Eutin vergrößern ſoll. Ein Bedenken liege in der Legiti⸗ 
mation des Großherzogs von Oldenburg. Seine Rechte ſtützten 
ſich auf eine Ceſſion des Kalſers von Rußland als Vertreter der 
zur Zeit allein berechtigten Gottorper inte, und über dieſe Kon- 
zeſſion beſtehe nur der bekannte Brief aus Kiſſingen vom Jabre 
1864, welchen der Katfer Alexander an den Gioßherzog von Ol- 
denburg geschrieben hat, Wenn man nun auch an der Echtheit 
deſes Briefes wohl nicht zweifeln könne, ſo fehle es doch an einem 
förmlichen Ceſſionsdokumente, welches übrigens der Kaiſer ſelbſt in 
Aus ſicht ſtellte, und ebenſo feble es an einer Einwilligung der ma- 
jorennen Agnaten des Kalſerbauſes, welche zur vollen Rechtsgültig⸗ 
keit der Ceſſton nach dem allgemeinen Staatsrechte nothwendig fein 
dürfte. — In der General-Diekuſſion ſprachen ſich die Abgeordne- 
ten Schulze (Berlin), Virchow, Robden, Lüning vorläufig gegen 
die Annahme des Vertrages aus, weil die Anſprüche Oldenburgs 
durchaus unbegründet ſelen, well man nicht geflatten könne, daß 
durch dleſen Vertrag Rußland gleichſam Poſto faſſe in Deutſchland, 
weil ferner dieſer Vertrag einen abermaligen Handel mit Land und 
Leuten enthalte, weil er in Holſtein einen ſebr üblen Eindruck ber— 
vorbringen werde, well endlich auch die Gegenleiſtungen in Bezug 
auf den Jadebuſen in den Vertrag nicht aufgenommen, ſondern 
nur in Ausſicht geſtellt ſeien. — Andere Kommiſſtons mitglieder, 
wie z. B. die Herren Lette, Kanngießer erkannten zwar die Unzu- 
träglichkeiten des Vertrages an, die Annahme deſſelben ſchlen ihnen 
aber doch mit Rückſicht auf die allgemeine politiſche Lage in Europa 
gerathen. — Der Reg.⸗Komm. Abeken machte vornehmlich geltend, 
die jetzige Machterweiterung Preußens und die Bildung des nord- 
deutſchen Bundes feien jo außerordentliche Ereigniſſe, daß derglei- 
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ohne Verhandlungen auf einem Kongreſſe würden haben ermög- 
licht werden können. Wenn dieſe Vergrößerung und dieſe Neuge- 
ſtaltung ſich jetzt ohne allen Einſpruch Seitens. der anderen Groß ⸗ 
mächte vollziehe, jo jei dies der preußiſchen Politik zu danken. Da 
dürften denn auch Verträge, wie der vorliegende, nicht in ihrer 
Bedeutung unterſchätzt werden, denn fie bildeten eben ein Glied 
in der großen Kette der allgemeinen preußiſchen Politik. Die Ab⸗ 
tretungen am Jadebuſen ſelen deshalb in dieſer Vereinbarung nicht 
erwähnt worden, weil dieſelben noch der Zuſtimmung der olden- 
burgiſchen Stände bedürfen und einen ganz abgeſonderten Gegen⸗ 
ſtand bilden. ’ 

— (W.-3.) Trotz des radikalen Geſpöttes beginnt dle Agt⸗ 
tation für die Reichstagswahlen immer weitere Ringe zu zieben. 
Mag es den Verehrern der 48er Verfaſſung noch ſo ſchmerzlich 
ſein, daß Preußen in dem neuen Bunde gar „zu ſtark“ und ohne 
entſprechendes Gegengewicht iſt, es bleibt auch dieſer Partei nichts 
übrig, als ſich auf den Boden der Thatſachen zu ſtellen, in der 
Hoffaung, in dem Reichstag den Kampf für ihre Ueberzeugung 
wieder aufzunehmen. Der Wablaufruf, welchen die Mitglieder der 
Altliberalen-Fraktion veröffentlicht haben, unterſcheldet ſich von dem 
flüberen der Fortſchrittspartet und der fonftigen liberalen Fraktlo⸗ 
nen durch eine ſchärfere Betonung des Rechtes und der Macht 
Preußens, die Führung Deutſchlands zu übernehmen. Die Unter⸗ 
zeichner des Aufrufes „vermögen ſich mit allen Denjenigen zu ver⸗ 
ſtandigen, welche entſchloſſen find, unſerer Regierung aufrichtig auf 
die Wege ihrer großartig neuernden deutſchen Politik zu folgen 
und zugleich mit dem nationalen Einheitsgedanken die Idee des 
Rechts und verfaſſungsmäßiger Freiheit af ihre Fahne zu ſchrel⸗ 
ben.“ Daß dieſe Partei mit praktiſcher Eatſchiedenhelt zu Werke 
gebt, und anſtatt nach dem Beiſpiel des Wahlauftufs der Fort- 
ſchrittspartel die Gegenſaͤtze zu vertuſchen, den „partikulariſtiſchen und 
preußenfeindlichen Elementen“ offen den Krieg erklärt, erregt in 
den Reiben der Fortſchrittspartet eine verdächtige Entrüſtung, in wel⸗ 
cher ein Berliner Blatt einen langen polternden Leitartikel ſchreibt, 
obne ſich nur die Mühe zu nehmen, den Aufruf feinen Leſern mit- 
zuthetlen. Ob Reicheverfaſſung oder nicht, ob Einheitsſtaat oder 
Bundeeſtaat, das find für jetzt vollkommen unlösbare Fragen. Der 
Aufruf der altliberalen Fraktion bezeichnet ganz richtig als die Auf- 
gabe der liberalen Partei, dafür zu ſorgen, daß „mit der Ueber 


tragung der milttärtſchen, der diplomaciſchen, der Zoll-, Handels- 
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— Der Abgeordnete Dr. Löwe hat folgende Interpellation 


an dle Königliche Staatsregierung beim Haufe einbereicht: An 
das Königliche Staatsminiſterium erlaube ich mir die Frage zu 
richten: ob und welche Schritte es gethan hat, um die Abweichun⸗ 
pen von den prinzipiellen Beſtimmungen des Reichswahlgeſetzes von 
1849 zu beſeitigen, welche die Großherzoglichen Regierungen von 
Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz in dem von ihnen 
publizirten Wahlgeſetze für die Wahlen zum Parlament des nord- 
deutſchen Bundes vorgenommen haben, obgleich ſie in dem Art. 5 
des mit Preußen geſchloſſenen Vertrages vom 21. Auguſt 1866 
ſich verpflichtet haben, die Wahlen der Abgeordneten zum Parlament 
des norddeutſchen Bundes auf Grund des Reichsgeſetzes vom 12. April 
1849 vornehmen zu laſſen. Im Widerſpruch mit dieſer Verpflichtung 
finden fi im macklenburgiſchen Geſetze verſchiedene und prinzipiell wich 
tige Abweichungen vom Reichswahlgeſetze. Die bedeutendſten ſind: 1) 
Die Beſchränkung zu wählen und gewählt zu werden auf Medien- 
burger; 2) der Aueſchluß der aktiven Militalr-Perſonen vom Wahl- 
recht; 3) die Ausſchliezung der wegen politiſcher Verbrechen Be⸗ 
ſtraften vom aktiven und paſſiven Wahlrecht; 4) die Beſchränkung 
des Wahlrechts auf diejenigen, welche das „Niederlaſſungs recht“ er- 
worben haben; 5) die ſchwerſte Verlezung der Prinzipien des 
Reichswabl-Geſetzes iſt aber durch die Eintheilung der Wal lkreiſe 
bewirkt, indem nicht geographiſche Bezirke, ſondern Bezirke nach der 
Eintbeilung des Landes in Dominium, Ritterſchaft und Landſchaft 
(Städte) gebildet ſind. — Dieſe Interpellatlon wird in der Sitzung 
am nächſten Montag zur Verleſung gelangen. Sie iſt durch fol- 
gende Abgeordnete unterſtützt: Herrmann. Caspers. Berger (So- 
lingen). Lasker. v. Hoverbeck. v. Kirchmann. Dr. Bender. Tweſten. 
Cetto. Boeck. Fiſchbach. Laßwitz. Chomſe. Graf. Sommer. Dr. 
Alſcher. Metzmacher. v. Saucken-Tarputſchen. Jung. v. Hennig. 
Dahlmann. Krieger (Goldap). Dr. Beitzte. Haebler. Dr. Ebertp. 
Wetſe. Qual. Dr. Hammacher. Baſſenge. Richter. Dr. Paur. 
v. Unruh. Schanz. Rondé' Leſſe. 

— Tagesordnung der 45. Sitzung des Hauſes der Abgeord- 
neten am Montag, den 17. Dezember 1866, Vormittags 10 Uhr. 
1) Verleſung der Interpellation des Abgeordneten Dr. Löwe. 
2) Bericht der XIV. Kommiſſton zur Vorberathung des von dem 
Abgeordneten Schulze-Delitzſch und Genoſſen eingebrachten 
Geſetz⸗Entwurfe, betreffend die privatrechtliche Stellung der auf 
Seloſthülfe beruhenden Erwerbs- und Wlrthſchafts-Genoſſenſchaften. 
3) Nachtragebericht der XIV. Kommiſſion zur Vorberathung des 
von dem Abgeordneten Schulze-Delitzſch und Genoſſen einge- 
brachten, jo wie des von der Königlichen Staatsregierung vorge- 
legten Geſetzentwurfs, betreffend die privatrechtliche Stellung der 
Erwerbs und Wirthſchafts-⸗Genoſſenſchaften. 

Aachen, 13. Dezember. Die „Aach. Ztg.“ erzählt: Ein 
bleſiger Kaufmann empfing beute einen Geſchäftsbrief von einem 
der erſten Häujer Prags, dem wir folgende charakteriſtiſche Stelle 
entnehmen: „Bei der Abrechnung würden wir jedoch die Einſendung 
von rein preußiſchem Papiergeld beanſpruchen, andere als preußtſche 
Thaler ſind hier ſchwer zu placiren; die kleinen deutſchen Länder 
haben hier wenig Kredit. Sie (die Preußen) haben uns eine hohe 


KOM 


Bedeutung in leider ſehr fühlbarer Wetje von Ihrer Macht, Zucht 
und guten Ordnung beigebracht, die Lektion war hart, aber Kredit 
hat fie Ihnen gebracht. Ihre Einrichtungen find e Ih 

Armee geſittet und tapfer, von mr re efehli 

denen man Bewunderung zollt, auch namentli n Landwehr⸗Of⸗ 
fizteren. Dieſe Männer, obgleich nicht Soldat bon Beruf, habe 
uns imponirt durch ihren Eifer und Umſicht im Dient, wie In⸗ 


telligenz ꝛc.“ 
f a Ausland. 

Wien, 12. Dezember. Die Gerüchte über einen Syſtem⸗ 
und Miniſterwechſel, dem auch Herr v. Beuſt erltegen würde, hal⸗ 
ten ſich, obgleich es noch durchaus an feſten Haltpunkten fehlt. Ob 
wahr oder falſch, meint die „Preſſe“, gleichviel, jedenfalls beweiſt 
es, „daß in Oeſterreich keine Seele mehr exiſtirt, die nicht die An⸗ 

ſicht theile: So kann es nicht mehr fortgehen.“ Uebrigens meint 
die „Preſſe“, die Einberufung des engeren Reichsrathes würde in 
anderen Staaten nicht ohne Perſonenwechſel erfolgen: „die vom 
Grafen Beleredi und auch von Herrn v. Beuſt bereits bewährte 
Fertigkeit im Feſthalten eines Portefeullles aber läßt wermuthen, 
daß beide Miniſter lleber das härteſte Selbſtdementi ertragen, als 
zurücktreten werden.“ 

— Das Duell zwiſchen den Generalen Benedek und Clam 
ſoll in der That und zwar bei Peſth ſtattgefunden haben und Graf 
Clam-Gallas durch einen Säbelhieb feines Gegneis ziemlich be⸗ 
deutend verletzt worden ſein. 

Brüffel, 13. Dezember. (K. Z.) Die Einwohner der Rue 
de Flandre haben den beiden Polizei-Agenten ihrer Direktion eine 
Anerkennung geben wollen für die aufopfernde Thätigkeit derſelben 
während der Herrſchaft der Cholera-Epidemie. Sie haben deshalb 
jedem dieſer Herren einen Ehrenſäbel geſchenkt. Wohlgemeint, aber 
etwas ſeltſam in der Form. 

Paris, 13. Dezember. Der Miniſterrath, der geſtern in 
St. Cloud ſtattfinden ſollte, wurde erſt heute abgehalten, da der 
Kaiſer ſich wieder unwohl fühlte. Die Katferin wohnte demſelben 
an und ſetzte es durch, daß ihre Reife nach Rom bewilligt wurde. 
Auf der päpſtlichen Nunclatur erzählte man ſchon geſtern, die Kai 
ferin werde nächſten Mittwoch nach Rom abreiſen; fie hatte näm- 
lich dort wiſſen laſſen, daß fie „unter allen Umſtänden“ dem Papſte 
einen Beſuch abſtatten werde. Die Nachricht von dieſer Reiſe hat 
keinen guten Eindruck auf die öffentliche Meinung gemacht; denn 
obgleich man den guten Eigenſchaften dieſer hohen Dame alle Ge- 
rechtigkeit widerfahren läßt, ſo findet man es doch erſtaunlich, daß 
ihren perſönlichen Gefüblen und Anſichten ein ſo großer Einfluß 
auf die franzöſiſche Politik geſtattet iſt. Die Katſerin, deren An- 
kunft Graf Sartiges in Rom ankündigt, wird zur friedlichen Lö- 
ſung der römiſchen Frage in ſo fern beitragen, als ihr Beſuch den 

Papfſt nöthigt, in Rom zu bleiben. Die italieniſche Regierung hat 
das National- Comité erſuchen laſſen, der hohen Frau eine recht 
begetſterte Nufnahme zu bereiten. Die römische Bevölkerung wird 
es babe: an einer ſolchen nicht fehlen laſſen. Die Kaiſerin will 
ihre Reiſe wiſchen dem 18. und 20. vornehmen; der Kaiſerliche 


r 


geſczt bat. Im Jahre 1847 find in demſelben Bergwerke einer 
ähnlichen Kataſtrophe 73 Menſchen zum Opfer gefallen, und in 


dem gleichen ite verunglü 
Mn IL, N62 in * 
Es hieße Worte verlieren, wollte man die Aufregung 
dv elche das ſchreckliche Eleigniß in der Umgegend her⸗ 
vorgerufen bat. Die n ig Dr Oaksgrube umſteht eine 
dichte Menſchenmenge, deren viele in tödtlicher Angſt auf eine 
Kunde von dem Schickſale des Vaters, des Gatten, des Kindes 
n DE SG 7 ‚rc tenae 
— Das anfängliche „feniſche Kaperſchiff“ erhält mit der Zeit 
ia, als es bedarf; denn 


mehr Legitimationen ſeiner Unverd 

es tritt nun auch der hieſige Konſul der Vereinigten Staaten von 
Columbia, E. Redman, mit der Erklärung auf, daß die von ihm 
veitcetene Regierung, um den Schmuggel an der neugranadiſchen 
Küſte zu unterdrücken, einen armlıten Schraubendampfer Namens 
Bolivar in England habe bauen loffen. 

— Als Kommandant der engliſchen Flotte in den indiſchen 
und chineſiſchen Gewäſſern iſt Sir Harıy Keppel ernannt worden 
und bofft man, daß dieſer umſſchtige und energiſche Offizter dem 
Seeräuberunweſen an leßterer Kuſte kräftigſt ſteuern werde. 

Pommern. 

Stettin, 16. Dezember, Seitens des hieſigen Magiftrats 
wurden im Herbſt v. J. auf Grund eines von ihm entworfenen 
Situationsplanes verſchiedene im zweiten Feſtungs⸗Rapon belegene 
Parzellen des früheren Vorwerts „Petribof“ als Bauſtellen zu 
dem Minimalpreiſe von 5 igt, dee (13. — welcher Preis im 
Termine indeſſen eine Steigerung bis auf 5%, Sgr. erfuhr — 
veräußert. Unter Anderen n auch der Holzbändler Lange 
drei an den neu projektirten Straßen Nr. 39 und 49 grenzende, 
nicht volle 2 Morgen große Parzellen für den Preis von cirka 
10,000 Thlr. und beantragte bei der zuſtändigen Behörde die Er- 
thellung des Konſenſes zur Pebauung jener Parzellen mit leichten 
Gebäuden. Zu ſeinem großen Erltaunen erbielt er indeſſen unterm 
13. d. Mts. vom Königlichen rtege⸗Miniſterium folgenden Be⸗ 
ſcheld: „Es wird nicht genehmigt, baß Sie auf Ibrem Grundftüd 
auf Petribofer Fundus ein Wohnhaus aufführen können, da hier⸗ 
mit der Anfang zu einer planmäßigen Bebauung im zweiten 
Rayon gemacht würde, die nach dem Rapon-Regulativ unzuläſſig 
iſt.“ — Gegen dieſe durch eine geſetzliche Vorſchrift motivirte Ent- 
ſcheidung laßt ſich wohl nichte einwenden, es fragt ſich nun aber, 
was beginnen die Käufer mit den erworbenen. Parzellen, welche 
fie eben nur in dem guten Glauben acqutrirt und jo theuer be- 
zahlt haben, daß ihnen die Dangerechtigkett auf denſelben zuſtehe 
und namentlich wer erſetzt ihnen den entſtandenen Schaden? Der 
jetzt mit circa 6000 Thir. bezahlte Morgen Land dat, wenn er 
als Acker benutzt wird, höchſtens einen Werth von 100 Thlr., 
welcher letztere alſo nicht entfernt dem gezahlten Kaufpreiſe ent- 
ſpricht. Nach Lage der Sache scheint es, als babe der Magiftrat 
es veiſäumt, die unbedingt erforderliche Genehmigung der zuſtan⸗ 
digen Behörden zu dem aufneſtellten Bebauungeplan, den damit 


an 


Drim der Ne begleitet, mich bei dieser Gelegenpeit vom Papſte die | in Verbindung ftedenden neuen Straßenanlagen ac. einzuholen; 


Ilrmung erhalten. 


— In Toulon werden „für unvorhergeſebene Fälle“ noch drei 


Fregatten aus der Referve und ein Tranepertſchiff ſeefertig gemacht, 
in Cberbourg zwei Linienſchiffe. a 
London, 12. Dezember. Wenn England dem Vorwurfe 
ausgeſetzt iſt, daß ſich in ihm mehr Eiſenbahnunfälle ereignen, als 
in irgend einem anderen Lande Europas, jo muß man auch ande- 
rerſeits anerkennen, daß nirgendwo jo viel geſchiebt, um den Scha⸗ 
den möglichſt zu erſetzen. Ein in Mancheſter zum Austrage gebrady- 
ter Prozeß beweiſt dies auf's Neue. Der Kläger hatte bei einem 
Zuſammenſtoß zweier Züge in der Nähe von Arbwid eine körper- 
liche Erſchütterung (ohne Verletzung) erlitten, welche ihn unfäbig 
machte, fein Geſchäft, den Seidenhandel, weiter zu betreiben. Die 
Entſcheidung der Geſchworenen gewährte ihm 4500 L., alſo gerade 
30,000 Tbaler. 

— „Daily News" äußert ſich ſehr ſcharf über eine angebliche, 
aus Hitzinz bei Wien datirte Proklamation des Königs Georg von 
Hannover, ſo wie über jeine Weigerung, die bannoverſchen Dffi- 
ziere ihres Eides zu entbinden. Eine ſolche Proklamation ſchreiben 
— ſagt ſie — iſt leicht für einen Souverän, der ein Vermögen 
von 5,000,000 L. bei ſich tragen ſoll, aber ſie bedeutet Noth und 
Elend für brave und ehrenhafte Männer, die eine zu enge Aus- 
legung einer Verpflichtung geben, die, wenn auch perſönlich in der 
Form, ihrer Natur und ihrem Weſen nach polttiſch wird, wie ſie, 
bei beſſerer Belehrung, leicht erkennen würden.... Köntgreiche, 
die durch Mißregterung verloren gegangen ſind, gewinnt man nicht 
durch ſolche Manöver wieder. .. Wenn die preußiſche Regierung 
einerſelts mit Muth die Würde und Unabhängigkeit Deutſchlands 
ſchützt und andererſeits die Prinzipien konſtttutioneller Freiheit ent- 
wickelt, kann ſie die Intriguen ſolcher Feinde, wie die Mitglieder 
der exlöniglichen Familie von Hannover find, verlachen. Es iſt in der 
That wunderbar, wie geringen wirklichen Widerſtand die Annef- 
tirung Hannovers bis jetzt gefunden hat. 

London, 13. Dezember. Geſtern um die Mittageſtunde 
wurden die Bewohner von Hoyle Mill, einem etwa eine halbe 
Stunde von Barnsley entfernten Dorfe der Grafſchaft York, durch 
den Knall einer furchtbaren Erplofion und eine erdbebenartige Er- 
ſchütterung des Bodens erſchreckt. Alles ſtürzte hinaus ins Freie, 
und hier erblickte man, was man geahnt hatte: eine dichte Rauch- 
ſäule, die ſich aus dem Schachte einer Kohlengrube (der Oaks 
Collieiy) emporwalzte. Unter Leitung eines Ingenieurs wurden 
unverzüglich Vorbereitungen getroffen, um durch einen zweiten 
Schacht in das Bergwerk hinuterzuſteigen, denn der andere ſtieß 
fortwährend Rauchwolken aus. Man wußte, daß 400 Menſchen 
in der Grube beſchäftigt waren und mußte das Schlimmſte be- 
fürchten. Die erſten der hinabgefahrenen Bergleute brachten eine 
Anzahl von Verunglückten ans Tageslicht zurück, die bösartige 
Brandwunden empfangen hatten und theilweiſe bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit entftellt waren. Es wurden, jo weit die telegraphiſchen 
Nachrichten reichen, 38 Leichname in einem Umkreiſe von 150 Fuß 
vorgefunden, aber nach Anſicht der Sachverſtändigen wird der Ver- 
luſt an Menſchenleben ſich auf wenigſtens 300 ſtellen. Gewißbett 
iſt erſt zu erlangen, wenn in den Gängen, die ſich faſt 2 Meilen 
weit hinziehen, die Trümmer fortgeräumt werden und der Zugang 
wieder fret wird. Dieſe Aufgabe iſt deshalb keine ſchwierige, weil 
die Exploſion glücklicher Weiſe die Kohlenlager nicht in Brand 


kann dies nicht jept noch ſchleunig geſchehen oder aber verſagten 


jene Behörde en die Genehmigung, jo ſprechen eniſchie 


ſowohl 


Rechts- ale Billigkeitogrunde dafür, daß die unter beflimmten, | 


letzt nicht zutreffenden Voraus ſeßungen geſchloſſenen Vertiage wie⸗ 
der rückgängig gemacht werden. 5 

— In Stolp wurde vor einigen Tagen ein Fuhrwerk mit 
zwei Pferden geſtohlen, das dem Vermutben nach hierher gebracht 
werden ſollte. In Folge legropheſcher Benachrichtigung nach den 

einzelnen Orten auf der Route piether iſt daſſelbe in Naugard 
angehalten. 

— Der landwirthſchaftliche Verein zu Maſſow wird am 
Freitag den 21. Dezember eine Verſammlung abhalten, auf deren 
Tagesordnung u. a. auch die Frage ſteht: „Ii die Kartoffelbren- 
neret zur Zeit noch ein Nußen bringendes landwüthſchaſtliches 
Gewerbe, event. unter welchen Perbaltatſſen!“ 

— In Podejuch, Lantſyngde Steitin, iſt der Schullehrer 
Albert Müller feſt angeftelt. - 

— Das neueſte Viilitärwohenblatt bringt folgende Perſonalverände⸗ 
rungen: v. Hahnke, Haupt vom Beneralftabe des 2. Armee-Korps, iſt 
unter Stellung à la suite des Generalſtabes der Armee, zum Herzoglich 
Sag ſen Koburg Gothaiſchen Kontingent, Behufs Uebernahme der Stellung 
als Flügel Adjut. des Herzogs von Sachſen⸗KRobung Getha Hoheit kemman⸗ 
dirt; der Aſſiſtenz⸗ Arzt Dr. Mamma, vom 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Col 
berg) Nr. 9, iſt zur Marine fonımancirt. Verſetzt ſind: Dr. Meisner, vom 
3. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 14. ur Feſtungs-Abtheilung in Souderburg; 
Dr. Mäder, vom 1. Bat, 5. Pomm. Ju, Regt. Nr. 42, zum Orag.⸗Megt. 
Nr. 9; Dr. Händly und Dr, Wineni vom 7. pomm. Juf.⸗Reßt. Nr. 
5, zum Dragon. degt. N. 11; Dr. Marquarat, vom 8. pomm. Juf.r 
Regt. Nr. 61, zum Ulaner- Reg Ne. 18; Ur. Buſch, Auſſiſt. Arzt vom 8. 
pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 61, zum Dag. megt. Nr. 9; Dr. Delge, Unterarzt 
vom 5. pemm. Zuj. Rest, Nr. 42, zum Greu.⸗Negt. Konig Feiedrich Wil⸗ 
helm VI. (I. pomm.) Nr 2; Dr Scher wins y, Aſſiſt.-Arzt vom 1. Bat. 
(Kroſſſen) 2. braudel b. Landed Regis. r. 12, iſt b. im 5. pomm. Juf.r 
Regt. Nr. 42 etatemäßig wieder augeſtellt; Dr. Hartwich, Aſſiſt.⸗Arzt vom 
Gren.-wegt. König Friedrich Brlbeim IV, (1. pomm.) Nr. 2, ſcheldet aus 
uno tritt zu den Aerzten des Benrlaubtenſtandes über; Pätzhold, Sec. Lt. 
a. D. und Zahlmſtr. I. Klaſſe dom pomm. Füſ.⸗Megt. Nr. 34 iſt mit 
Peuſion verabſchiedet. 

Straifund, 14. Dezember, Wie wir hören, ſchreibt man 
der „N. St. Ztg.“, iſt die Erpagwahl zum Abgeordnetenbauſe an 
Stelle des zum Oberregterungstald beförderten bisherigen Adgeord⸗ 
neten v. Hagemeifter auf den 2, Januar feſtgeſetzt. Eine offiztelle 
Veröffentlichung darüber if noch nicht erfolgt. Ta Herr v. Hage 
meiſter durch feine neu übernommenen amtlichen Pflichten verhindert 
wird, jo iſt, wie verlautet, von Se ten der biefigen Konſervattven 
der hieſige Ratheherr v. Börtiger in Ausſicht genommen, wäb⸗ 
rend auf Rügen die Stimmung fi ſentſchtedener für den dortigen 
Landrath v. Platen aueſpelcht, 
. : Ihe a RR 


Wemiſchtes. 

— Vor einigen Tagen wäre in Paris ein Mann beinahe 
lebendig begraben worden. Die Tontengıäber waren ſchon im Haufe, 
als die Aerzte plötzlich erklärten, der Verſtordene jet nur ſcheintodt. 

Literariſches. 

Die Hobenzollern in ind und Wahlſpruch. Ge- 
zeichnet von Ludwig Burger. Berlin 1866. Verlag von 
Franz Lobeck. 2 s 

Die Wirkung, welche die während des großartigen Sieges⸗Einzuges, 
wie unſere Neſi euzftadt ihn in den Geptembertagen dieſes Jahres geſeben, 


an ihrem Schloſſe entlang ragenden Heldenſtamnen der Hohenzollern Fürſten 
auf den Beſchauer ausübten, war eine fo außerordentliche, gewaltige und 


m Jabre 1857 bei Lundhill 
a Edmond's Main 59 


tiefgehende, daß die Reihe dieſer impoſanten Regenten Standbilder nicht 
nur allge als der würdigſte Hintergrund und Abſchluß des geſammten 
Triumphſchmuckes bezeichnet, ſondern von vielen Seiten auch der Wunſch 
laut wurde, es möchten dieſe Bildſäulen in einem dauerhafteren Material 
dem Schloſſe auf immer erhalten bleiben. Sebr treffend bat ein Schrift⸗ 
pie dieſe Heldengr ppe eine Perſoniftkation des Verlaufs der branden- 
burgiſch⸗preußiſchen Geſchichte genannt, wie fie eindringlicher dem Schauenden 
nicht vorgetragen werden könne, einen Geſchichtskurſus, wie er verſtändlicher, 
lakeniſcher und ethiſch wirkſamer dem Volke und Lande noch nicht geleſen 
worden ſei — — denn: ohne das Hohenzollerngeſchlecht iſt die 
Geſchichte, iſt die Größe Preußens nicht zu denken! 

Dieſen leider mit dem übrigen Feſtſchmuck wieder verſchwundenen, 
wirkſamſten Kurſus der preußiſchen Geſchichte dauernd zu be⸗ 
wabren und auch denjenigen, welchen daran ſich zu betheiligen wäyrend jener 
feſtlich ſchönen Septembertage nicht vergönnt war, nahe zu bringen, hat ſich 
das vorliegende Kunſtwerk des bekannten Geſchichtsmalers Ludwig Burger 
zur Aufgabe geſtellt und wir anerkennen gern und dankbar, die Aus⸗ 
führung dieſer Aufgabe als eine äußerſt gelungene bezeichnet, zu werden 
verdient. Die monumentale Wucht des woriloſen Vortrags, wie ſie in 
jener Statuenreihe jo mächtig ſich ausprägte, iſt in dem Hobenzollern- 
Album, deſſen Aeußeres in geſchmackvoller und entſprechender Form ge⸗ 
halten iſt, faſt durchweg ungeſchwächt wiedergegeben worden. Die Blätter 
ſind auf leicht ſteinartig gethöntem Pergamentpapier in feſter, ſcharfge⸗ 
ſchuittener Linienumrahmung derart angeordnet, daß die erſte Seite in 
Lapidarſchrift den Namen und die Regierungszeit giebt, während man (um⸗ 
ſchlagend) rechts das Bild des Regenten — jedes durch geiſtvoll komponirte 
ornamentale Andeutungen in dem das Medaillon Portrait umgebenden 
Rande das Verſtändniß der Zeitperiode anregend — und auf der Nebenſeite 
den bedeutungsvollen Wahlſpruch erblickt, unter dem die eigenhäudigen 
Schriftzüge des Regenten eine weitere, lebendige und rein menſchliche Be⸗ 
ziehung zu dem Beſchauer anknüpfen. Die Bilder, genial und kunſtvoll 
in Holzſchnitt ausgeführt, beginnen mit dem Portrait Kurfürſt Friedrich I. 
und endigen mit dem des jetzt regierenden Königs Majeſtät und der 
Deviſe: „Meine Kräfte gehören dem Vaterlande.“ — Den Ein- 

ang und Abſchluß des Werkes bilden zwei allegoriſche und wie Alles 
apidar vorgetragene Zeichnungen. Die erſte, das alte Zollernſchild mit 
den zwei ſchwarzen Feldern, den Helm mit dem Brackenkopf und das 
ſchwere alte Ritterſchwert in feſter Stein⸗Arabeske zeigend, deutet die Vor⸗ 
geſchichte der Zollern und die einfache Wehr und Waffe an, mit denen der 
erſte Friedrich in das Land eintritt, „das Niemand mehr hat haben 
wollen.“ Die zweite giebt das Bild deſſen, was aus jerer Wehr und 
Waffe und aus dem Geſchlecht, das ſie trug, durch die vier und ein halb 
Jahrbunderte, die in den Tafeln des Werkes dargeſtellt werden, heute ge- 
worden. Feſt zuſammengeſchloſſen, in der reichen Korngarbe der ſchlagbereite 
Degen, neben dem Buch mit dem Geiſtesſtrahl das Maſchinenrad, neben 
der völkerverbindenden Bewegungsſtange der Lokomotive und den Attributen 
des Handels und des Handwerks das Geſchützrohr, neben dem Gewehr die 
dem Kriege eine andere Geſtalt gebende weiße Fahne mit dem rothen Kreuz 
und der Stern der Johanniter — feſtgeſchloſſen dies Alles, trägt es als 
Ein Ganzes den blanken preußiſchen & ild und hebt auf ihm hoch empor 
die Krone, dem ſymboliſch angedeuteten Ziele der Einigung und feſten Ge⸗ 
ſtaltung des großen, lange elend zerſplitterten deutſchen Landes zu, des 
Landes, deſſen elendeſter und mißachtetſter Theil einſt die „Mark“ war, 
aus der ihm jetzt die Hülfe und das Heil kommt. 

Wohl lohnt es ſich der Mühe, dieſen Geſchichtskurſus zu ſtudiren, 
der ohne Worte zum Suchen des Verſtändniſſes anregt und jedes echte 
Preußenherz erwärmt und höher ſchlagen macht, indem es in lapidarſter 
Form feſtſtellt, was einſt war und was jetzt iſt und wie es zu dem, 
was es iſt, geworden. 


Neueſte Nachrichten. 1 
Kaſſel, 15. Dezember, Vormittage. (Privat⸗Dep. d. B. 
B.-Z.) Die November - Einnahme der Nordbahn hat gegen den 
gleichen Monat des Vorſabres ein Plus von 7855 Thlr. ergeben. 


Telegr Deueſche der Stettiner Zeituna. 

Peſt, 15. Dezember, Abends. Das Unterhaus nam un⸗ 
verändert. den Adreßentwurf des Landtages an. Die Apreſſe wir, 
Montag der Magnatentafel zugeſandt. 

Florenz, 15. Dezember. Das Parlament wurde beute 
durch den König eröffnet. Die Thronrede hebt die große Befrie⸗ 
digung über die gänzliche Befreiung von der Fremdherrſchaft her⸗ 
vor. Ste erwähnt, daß treu dem Vertrage die franzöſtſchen Trup⸗ 
pen aus Rom abgezogen, auch Italten werde das Papſtliche Terri- 
torium reſpektiren. Ste verſichert die Verſöhnung der katholischen 
Intereſſen mit den nationalen Beſtrebungen in Rom. Der König 
ſpricht den Wunſch des unabhängigen Verbleibes des Papſtes in 
Rom aus. Die Fortbewilligung der bereits für 1866 zugeſtande⸗ 
nen Finanzmaßregeln wird gefordert. x 


Wollbericht. 

Breslau, 14. Dezember. In der verfloſſenen Woche fehlte es uns 
zwar auch nicht an Nachfrage für unſeren Artikel, doch war ber Begehr 
weniger lebhaft, der Umſatz kaum halb fo bedeutend als vor acht Tagen. 
Der Verkeyr hatte wieder mehr einen Detail⸗Charakter und es wurde nur 
für dringenden, angenblicklichen Bedarf gekauft. Auf dieſe Weiſe dürften etw 
1000 bis 1100 Ctr. veräußert worden fein, deren Abnehmer faſt ausſchließ 
lich die Fabrikanten aus der Provinz waren. Man handelte bauptſächlich 
in Volhyniſchen, Polniſchen und Ungariſchen Wollen von 65—73 , jo 
wie in dergl. Zweiſchuren von 58—62 %, doch find auch einige fchleſiſche 
Stämme, jo wie eine Poſt ruſſiſcher Kunſtwäſche in den Achtzigen abgeſetzt 
worden. Das Preis⸗Verhältniß blieb das ſeitherige. 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 15. Dezember. Weizen loco preishaltend, Termine höher. 
Roggen Termine verkehrten heute wohl unter dem Einfluß der kälteren 
Witterung in feſter Haltung, beſonders waren die entfernten Sichten be⸗ 
liebt, wofür Argeber große Zurückhaltung beobachteten und ca. % .7%. pr. 
Wſpl. anzogen, während nahe Lieferung durch fortdauernde Kündigungen 
im Preiſe unverändert blieb. In disponibler Waare ging Mehreres zu 
feſten Preiſen um. Gek. 11,000 Ctr. . 
Hafer loco feſt gebalten, Termine höher. Auch für Rüböl machte ſich 
eine feſte Haltung geltend und beſſerten ſich die Preiſe für alle Sichten ca. 
Ya 76 pr. Ctr. Gef. 500 Ctr. In Spiritus war der Verkehr aue 
De wenigen Abſchlüſſe fanden zu etwas beſſeren Preiſen Statt. Gel. 


rt. 

Weizen loco 69—84 % nach Qualität, fein weiß poln. 81 ½ . 
ab Bahn bez, Lieferung pr. Dezember 78 , bez., April⸗Mai 79 ½, 80 
Ag. bez. u. Br., Mai⸗Juni 80 % nominell. 

Roggen tocw 80 —S4pfd. 56, 567, % ab Bahn bez., ordin. 78 — TIpfp. 
55 % ab Boden bez., pr. Dezember 56%, , ½ bez., Dezember ⸗ 
Januar 551, U, % 77 bez., Frühjabr 58%, ½ . bez., Mai⸗Juni 
533, . bez. u. Gd., 54 Br., Juni. Juli 54½ 74 bez. 

Gerſte, große und kleme, 43—50 . per 1000 bd. 

Hafer loco 2527 ½ &, pr. Dezember u. Dezember⸗Januar 27 9% 
bez une 271, 28 9% bez., Mai-⸗Juni 28½ %. Br., Juni⸗Juli 

/ r 


Te 
„Futterwaare 48 — 58 


Erbſen, Kochwaare 58—68 er 
Rüböl loco gefrorues 12% 42 7. bez., flüifiges 12%, 4 Br., pr. 
n kaut 124 A bez., ‚Daember d 125 12%, Yan so 
aunargebruar 123% T ez, April⸗Mai i Y, ez 
Mai Juni 12% % A bez., Ap 7 35 Ya 
Leinöl loco 13%, 9% s 
Spiritus loco odne Faß 16 „ bez, Dezember u. Dezember ⸗Januar 
15%, 111 A bez. u. Gd., 16 Br., Januar Februar 15%, ½ AL 
bez. u. Gd., 16 Br., April» Mai 16 7½, ½ 4 bez., Br. u. Gd., Maf⸗ 


Juni 103, % % bez. > 

Breslau, 15. Dezember. Spiritus 8000 Tralles 15 743. agel 
pr. Dezember 72. Roggen pr. Dezember 53, do. Frühjahr 49%,. Ri öl 
pr. Dambe: 112%... Rapps pr. Dezember 96 Br. Zink pr. Dezember 
6¼. Kleeſaat: rothe flau, weiße unverändert. 


— 


* * 4 5 4 = en 18. en An 5 22 
Stettin, 5. Dezember . 5 
Saunler. 
Polizei⸗Bericht. 


K. 


1 Gedächtniß des 


* 4 5 Berliner Börse vom 15. December 1868. aia il, 
— Ar 334131 — — 5 n ba | Bach 0 | 819, bi - um ustrie- ere 
2 8313| — — Ya ; 1 chiesischss = 4 91% bz 1 - — 
Aachen-Mastricht 0 4 | 31%, bz HB3l, G Riäsan-Koslı \ ök.-Cert 1 s pro 1665. EI. zu 
Amsterd.-Rotterd. | 74,4 105, B | 924, G | a Panab. 5 82 = u nei Preuss. Bank-Anth. 10% 475 151% B 
Bergisch-Märk. A. 9 4 153% bz | 831, G Kahr-Crei. K. G. 4 — 80 elner rl. Kassen-Verein | 8½ 4 158 6 
Berlin-Anhalt 13 4 221 6 II.) 4 92% G do do Ii 82½ 6 Oesterr. Mot, |5. | 44%, B Pomm. R. Privatbank | — 90% bz 
Berlin-Hamburg | 94414 158 ½ B 90 B do do 4 911% 0 do. Nat.-Anl.]5 , 511, bz Danzig 7%. 4 110 6 
Berlin-Pote.-Mgab. | 16 4 215 6 96 8 8 5 2 do 1884 Lobe 4 28 ¼ B Königsberg 6 1 143, 8 
Berlin-Stettin 8 4 129 ba — b e ne de do Creditloose.— 661% G Posen 6%, 4 100% G 
Böhm. Westbahn — 5 | 60% bz — da do do IIIA — bx do 1830r Loose 5 62% b Yngdeb 5 4 92% KG 
Bresl.-Schw.-Freib. 9 4 143 B 88 B Südösterr. 3 218 .G do 1864r Loose 37 ¾ G Pr. Hypothek -Vers. 11% 4 ‚1094, bz 
Brieg-Neisso 5% 4 102% ba ache Thüringer 4 00% 6 do 1864r 8b. A. 5 57½ G Braunschweig 0 4 86 b 
Cöln-Minden 17% 4 247% b — bz do ına 905. G Italienische Anl. 5 54 b Weimar 6½% 4 94 B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | 2½ 4 50½ bs — 8 do IVa 97% 3 Insk. b. Stg. 5. A5 63 B Rostock (neue) — 4 109% bz 
do. Stamm.-Fr. — 41 74% B 85 % B 4 do. do. 6. A. ß 62 ba ra 7% 4 106 8 
do. = do. — 5 4a -: 84% B Preumsische Fonds. Bnss.engl. Anl. 5 82. be Th 1. - 4 1 32 * 8 
Löbau-Zittau — 4 96 bz iwillige Anl. 5 0 0 3 | 821, bz ot „ 9 
Ludwigsh.- Bexbach 10 4 151% B — 8 . — 1859 30 a = do do 18625 843, bz Dess. Landesbank 7½% 491 8 
Magd.-Halberstadt 15 4 197 ½ b Cöln-Crefeld 11 — — do. 54, 55, 57, ? do. do. 1864 holl. 5 86 B Homburger Nordb. 9 4 120 B 
Magdeburg -Leipaig 20 4 271 B Cöln-Minden 44 — ba 59, 56, 64 4 98% ba do. do. 186 4engl. 5 86 ½ B do. Vereinsb. 81% 4 109% 6 
Mainz-Ludwigsh. 8 4 131 6 do. do. II. 5 101% bz do 2489 ½ ba Russ. Prämien-A. 5 92% bz Hannover — 4 — b 
Mecklenburger 3 4 77 ½ bz do. da- 4 | 831, B 115 185314 | 89%, ba Russ. Pol. Sch.-O. 4 621% B Bromen 6%, 4 11171, 6 
Niederschl.-Märk. 25 4 90 B do. do. III. 4 94%, bz Ad 186214 89% N ert. L. A. 300 El. — 9 B Luxemburg 6 4 | 75%, bz 
Niederschl. Zweigb. 3¼ 4 84 ba do.--:do, 83% ba Stastsschuldsch. 3 84½ bz Pfdbr. u. in S.-R. 4 | 60°, bz Darmst. 'Zettelbank 74 4 94 8 
Nordb., Fr--Wilh. | 4 |4 | 79%, bz do. do. IV. bz Staats-Pr.-Anl. 1311190 B Part.-Obl-500Fl.4 „% bz Darmstadt 6% 4.184 5 
Iberschl. Lt. A. u. C. 11%, 33 175%, bz Cosel-Oderbe — 6 Kur- u. N. Schld. 33 81%, bz Amerikaner 0 75 ½ ba Leipzig 4 | 78%, b 
do. Litt, B. 11¼ 31/154 ba do. do. III. — bz Odr.-Deich.-Obl. 44 — B Kurhess. 40 Thlr. —- — b Meiningen 7 4 94% B 
Ossterr.-Fra. Staats 5 15 105 ½ ba Magd.-Hulberst. 44 95’, @ Berl. Stadt-Obl. 4413 6 N. Badisch, 35 Fl. — | 291, B Koburg 8% 141,190 8 
Oppeln-Tarnowitz | 34,5 75, 6 —Wittenb. 67½ 0 do do 31 81½ '« Dessauer Pr,-A. 33] 967% bz Dessau 0 0 27 G 
Rheinische 1 4 116¼ ba Magd.-Wittenb. 43 93%, 0 Börsenh.-Anl. 5 100 bz Läbeck. dei f 4% B Desterreieh — 6e d 
do. _St.Brior. 7 4 117½ G Mosk. Rjüs gar. 84 ½ bz Kur- u. N. Pfdbr. 31 7% bz Schwd. 10Thl,-L — B Moldanische 0 4 18 bz 
A Ei a 4 3 28% ba Niederschl.-Mrk.|4 | 891, m do neue4 | 88 ½ bz VW eohneleeurn. — 1 erg 7 z 2 5 
Oret.-K-Gladb. 1 do, do. cony. 90 uss. Pfdbr. 3 1. 5 eme 7 a 
Russ. Eisenbahne: | — 5 | 78% B do, do. 4 88 ba ei x 3 40 255 * = is. 1 = Berl.Haudels-Gesellsch.| 8 4 1075 G 
Stargard-Posen 4½ 4 93% bz do. do. IV. 430 984, G Pomm. - 31 78% bz Hamburg kurz 31 151% bz Schles. Bank-Verein | — 4 13½ 8 
Oesterr. Südbahn 71, 41 104% ba Niedschl. Zb. C. 5 — bz do 3 4 | 884% b 410 5 non 31 150% 5 Ges. f. Fab. v. Eisbd. 715 5 107 bz 
Thüringer 84 133 bz Oberschl. A A a Pösnsche. - 4 — London 3 Mon. 6 | 6 As bz Härden Haren . 5 112 8 
ven . 31 — do neue 31] — ba P 5: I 
— xpiorltäte Obligationen. 2 884 bz do 2 47 851, B RE. a Minerva Bergw.-A. — 3 30%, bz 
Auchen-Düsseldorf | | 83%, ba 4 | 831, bz Schlesische 34] 861, G do. do. 2M. 51 77 A Gold- und Papiergeld. 
do. I. Emission 488 ba 310 76°, 02 Wostpreuss. 31 77 5 Augsburg 2 M. 5 56 2 bz Fr. Bkn. . R.“ 99% bz Napoleons 5 114, ba 
4, III. Emission 41 — 8 44) 934, 8 do 4 | 84°, bz Leipzig 8 Tage 6 99%, G - - ohne R. 99% ba Louisd’or 11108, b 
Aachen-Mastricht 44 5174 @ 3'235 b do neue 4 -- b o. 2 Hon. 7 | 9914 6 Geste Ost. Nr us _ ISovereign 6 2244 8 
Aschen Mastricht I. 5 51½ 6 Rheinische 4 — ba Kur- u. N. Rentbr. | 90%, ba Erunkf. 8. M. 2M. 4 "6 22 bz Poln. Bankn — — Goldkronen |9.7%, 0 
Borgisch-Märk. conv. 4 96 G do. v. St. gar.|34| 79 8 Pommer. Rentbi. 4 014 bz Petersburg 3 W. 58 881, = 33 Benkn. 801, ba Goldpr. PL. 4621, B 
do. do. II. 4 96 d do. 1858. 66. 4193 8 Posensche |4 | 88% G do. Mon./6 | #7 ba Dollors 1 11%, B |Friedrichsd. 1134 ba 
do. do. III. 3177 ½ bz do. 1862. 4193 B Preuss. — 4 90% bz Warschaus Tage 6 | 79%, bz Imperialien 5 161, bz |Silber 20 25 ba 
de, do. III. B.3}| 77%, bz do. v. St. gar.|4 | 95%, G Westf.-Bh. + 4 941, bz Bremen-8 Tage |5 |110?, bz Dukaten — —G 
Familien: Nachrichten. Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Schmah (Stettin).] Die von der Königlichen Regierung feſtgeſetzte Grund⸗ Durch Einrichtung neuer Poſten werden für Reiſende und für Poſtſendungen jeder Art vom 17. d. M. fol- 


Roſenow (Stettin). — Herrn Ernſt Milde 
(Stralfund). — Eine Tochter: Herrn F. Heuſer 


Wolgaſt). 
8 Behaurakeut. ar 13581 —— Br > 
i rt geb. Lange J (Behnkenhagen). 
e 110 Wartende 46 J.] (Stralſund). 


— Kaufmann 
Kirchliches. 
855 5 Uhr. Predigt 
ivi rediger Brandt um r. Predi 
ee Lerru Prediger Köhn. 
U. 


— Herrn 


2 gr 


efunden, Am 2. d. M. auf dem Jacobi⸗Kirchhofe 
zn Pelzkragen mit Seide gefüttert. Am 8. d. M. 
in der gr. Overſtr. ein Schluſſel. 

Als muthmaßlich geſtohlen angehalten: Vor 
längerer Zeit ein ſilb. Theelöffel, 1 J. W. 1839. In 
der Nacht vom 27. zum 28. v. M. 3 Flaſchen Liqueur 
(Maraſchino). Am 11. d. M. eine getrocknete amerikaniſche 


Rinderhaut. 
Bekanntmachung. 

Wie im vorigen Jahre wird 2 während der bevor⸗ 

ehenden Weibnachts zeit in den Tagen: 
E 9 * 19. bis 26. diefes Monats 
die Ausgabe der ſämmtlichen Paclete ohne deklarirten Werth, 
ſoweit dieſelben von der Poſt abzuholen ſind, einſchließlich 
der an Behörden und Soldaten gerichteten, in den 
Kellerräumen des Landhauſes, Eingang vou der Louiſen⸗ 


aus, erfolgen. 

N ler in ber Packet⸗Ausgabe werden ſein: 
von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und 
von 3 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

Ebenſo findet während diger Zeit die Abfestigung ber 
mabl- und ſchlachſteuerpflichtigen Poſtſtücke wieder im Land⸗ 
hauſe, Eingang von dem Königsplatze aus ſtatt; die vom 

Zoll-Auslande ein egangenen Poſigüter da 5 werden 

vor wie nach im Steuerlocal auf dem Padhofe verzollt. 

Am Sonntag, den 23. December werden 
die Packet⸗Ausgabe, 
die Packet-Annahme und 
die Bahnhofs Poſt⸗Expedition 

BR ur“; 8 Uhr Morgens bis 12 Ubr Mittags und 

von 3 Uhr 5 bis 8 Uhr Abends 

ur das Publikum geöffnet ſein. 

1. den 14. December 1866. 

Königl. Poſt⸗Amt; Abtheil. I. 
J. V. L 


„Schultze. 


Bekonntmachung, ee 
Die Speife-Abgänge und die Kartoffelſchaalen au 
hiesigen Ardeltshanſe ſollen pro 1867 anderweitig verpachtet 
werden. . f 
Zu dem Eude wird ein Termin auf den 
1 


d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Arbeitshauſe anberaumt, und find die Bedingungen da; 


ſelbſt vorber einzusehen. = 
Stettin, den 15. Dezember 1866. 
Die Arbeitshaus⸗Deputation. 
Rüchforth. 


Bekanntmachung. 
Die erledigte Stelle eines Steuermanns auf einem der 
dieſſeitigen Dampfbugfirboote ſoll wieder beſetzt werden. 
Die definitive Anftellung erfolgt nach einer angemeſſenen 
robezeit. 8 
x Das eiutswüßig niedrigſte Gebalt beträgt p. a. 2257 
Fivilverſorgungsberechtigte Perſonen mögen ſich 
unter Einreichung ihrer Papiere bis zum 22. d. M. melden. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


gez. Degner. 


— 


und Gebäudeſteuer⸗Heberolle pro 1867 liegt in den nächſten 
14 Tagen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht aller Steuer⸗ 
pflichtigen offen. y 

Einwendungen gegen dieſelbe müſſen — obne Unterſchied, 
ob fie auf Ermäßigung o.er Befreiung gerichtet find — 
nach $ 1 des Geſetzes vom 18. Juni 1840 binnen 3 Mo- 
naten, vom Tage der angie der Rolle ab, bei] 
dem Fortſchreibunsbeamten Herin Riehter ſchriftlich 
angebracht werden. Bis zur Entſcheidung auf die Reela⸗ 
mation find die feftgefeten Beträge, vorbehaltlich der Er 


Bekanntmachung. 


Polizei⸗Sergeanten⸗Stellen mit 250 % Gehalt und 
20 . Kleider zeldern ‚find bei uns ſofort zu beſetzen. 
Meldungen, denen der Civilverſorgungsſchein und ein, 
mit erh wert belegter Lebenslauf, vom Bewerber 
geſchrieben, beizufügen iſt, erwarten wir ſofort. Kenntniß, 
wenigſtens nothbürftige, der polniſchen Sprache iſt er⸗ 
wünſcht. Wäbrend des erforderlichen Probedienſtes wird 
eine Remuneration von 16 % 20 Gr monatlich ge 
währt, und bemerkt, daß die älteren Stellen, in welche 
die Ascenſton nach Maßgabe des Dienſtalters und der 
Tüchtigkeit ſtattfindet, mit 275 reſp. 300 9% dotirt ſind. 

Der Mag 8 Dezember 1866. 


Der agiſtrat; Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Schwefelkohlenſtoff, welcher unſerer Bekanntma⸗ 
chung vom 8. Mai er. zufolge ſeither nur in gläſernen 
Flaſchen, welche in Blechbüchſen mit Kleie oder Sägemehl 
eingefüttert, zum Eiſenbahutransport zugelaſſen wurde, 
wird fortan auf den von uns verwalteten Bahnen auch 
in eylindriſchen, oben und unten durch aufgelöthete eiſerne 
Reifen verſtärkten Gefäßen aus Zinkblech von höchſtens 
70 Pfund Inhalt zum Transporte angenommen. 

Gehörig vernietete Gefäße aus ſtarkem Eiſenblech ver⸗ 
dienen jedoch, insbeſondere, wenn außer der Vernietung 
noch eine Berlöthung der Näthe ſtattgefunden hat, vor den 
Gefäßen aus Ziukblech den Vorzug und werden auch, wenn 
die Kapaeität derſelben 70 Pfund überſteigt, wie die Ge⸗ 
faße aus Zinkblech ohne weitete Verpackung zum Trans⸗ 
port des erwähnten Präparats zugelaffen, 


Breslau, den 8. Dezember 1866. 


Pommerſches Muſeum. 
1. Vorleſung Mittwoch, 
den 19. Degember, 6% Uhr Abends. 


in der Aula des Gymnaſtums. 
Herr Direktor Heydemann: i ee 
in weltgeſchichtlicher Bedeutung. W e 
Karten zu allen 6 Vorleſungen a 1 9% werden in den 
Buchhandlungen der Herren Saunier, Nagel, von der 
Nahmer, Dannenberg & Dühr verkauft; wer eine Karte 
erhalten oder bezahlt hat, zahlt für jede fernere 15 Pr 
Karten zu einer Vorleſung werden au der Aula für 
5 Sn zu haben fein, — Bir übrigen fünf Vor: 
efungen werden des Donnerſtags ge⸗ 
halten werden. ſt 8 


12 Aufſchiebung 
der Bock⸗Auetion zu Gollmitz 
bei Prenzlau. 
Wegen nothwendiger Impfung der Schäferei 
ſchiebe ich die zum 7. Januar anberaumte 
Auktion bis auf Weiteres auf. (. Mehl. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen lach das ei 
Eiſenbahn. heben Aichen, dne 


fern und ſin ni | 
gezeichnet von Louiſe Thalheim. 


Aus Cammin i. P. 8 U. 55 Min. früh. (Anſchluß von 
Greifenberg i. P. und Gülzow.) 
aus Swinemünde 6 U. früh. 

aus Wollin 9 U. 45 Min Vorm. 


gende neue Verbindungen hergeſtellt. 

Aus Stettin durch den 10 U. 8 Min. Vorm. nach Alt⸗ 
t Damm abgebenden Perſonenzug, 

aus Alt⸗Damm 12 Uhr Mittags per Poſt. 


in Wollin um 6 U. 55 Min. Abends. 


in Swinemünde um 10 U. 35 Miu. Abends. 
in Cammin in P 


7 U. 50 Min. Abends. (Anſchl 
Gülzow, Greifenberg i. P., Treptow 8 0 ach 

in Alt⸗Damm 4 U 40 Min. Nachm. 

in Stettin 6 U. 17 Min. Abends, per Bahnzug. 


Das betheiligte Publikum wird hiervon ertzebenſt in Kenntniß geſetzt. 


* 2 7 3 — * * 
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Bekanntmachung. 8 


Nachdem der ſeit dem 1. April er. eing 
und Krakau und Lemberg andererſeits (via 
bahnbrücke über die Przemza bei Myslowitz au 
Verband- Güterverkehr zwiſchen den genannten 
eingerichtet worden, auf welchen die Beſtimmungen 
Maßgabe Anwendung finden, daß der rachtbeſörderung 


Eilgut. 

Normalklaſſe 

Ermäßigte Klaſſe A . 
0. 


2H 


Stationen 
des 


Stettin 
und 
Krakau. 


Sgr. Pf. Nkr. 


eiübrte Verband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen Stettin und Breslau ein 
Myslowitz) bis zur Wiederherſtellung der im Kriege zerſtörten & 
ßer Wirkſamkeit getreten, iſt ſeit dem 22. Oktober d. J. ein dire 


auf der Route über Neuberun —Oswieeim prov 
Tarifs und Reglements vom 1. April d. J. 


die nachſtehenden Sätze zu Grunde gelegt werden: 


Zwiſchen > 


Stettin Breslau Breslau 
unb und und 
Lemberg. Krakau. Lemberg. 
Sgr. Pf. Nkr. Sgr. Pf. Nkr. Sgr. Pf. Nr. 
76 — 415 30 4 70 30 4 415 
38 — 13115 2 2315 2 131 
19 | 10 109 7 8/19 7 8 109 
1910 131] 7 823 7| 8131 
13 8 106] 5 316 5 3106 
13 4 106] 5 3 16 5 3 106 
134 891 5 3 16 5 391 
13889 5 315 5 889 
13:1 78 735 3132 5 3 72 
10 61586. — — —— 4 —14— 1 = 


Druck⸗Exemplare des Trrifs und Reglements vom 1. April d. J. find bei den üblichen Verkanfs⸗Stellen 


hier und in Stettin zu haben. 


Breslau, den 8. Dezember 1866. 


Königl. Di 


1 rection der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Verein der Preussischen Invalidenkette. 


Naeh dem von Sr. Königlichen Hobeit dem Kronprinzen genehmigten Statut, erhält jedes Mit- 
das ein Beitrittsgeld von mindestens 3 % zahlt und einen Jahresbeitrag von mindestens 15 Ir: 


Der 


Vorräthig in 


Kette und Stimmberechtigung in der am 21. September jeden Jahres stattfladenden 
Die Kette wird von Damen als Armband, von Herren als Uhrkette getragen. 
Durch den Buchhandel ist die Vermittelung unentgeltlich, 


Der Vorstand: 


Mentzel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Vorsitzender. 


Ju dem Verlage der Plahn'ſchen Buchhandlung 
(H. Sauvage, erſchien ſoeben in 3. Auflage 


Kindermund, 


eine Quart Jugendſchrift mit 20 colorirten Kup⸗ 
gen Verſen, illuſtrirt und auf Stein 


Preis 25 Gr 


Leon Saunier’s 


Buchhandlung 


(Paul Sau 


men) 
Mönchenſtraße 12—13, am Roßmarkt. 


Sonnabend, den 22. 5. Weie., Vormitiags 10 Uhr, ſollen 


auf dem Zeuabofe einige Quantitäten altes Schmiedeeiſen, 
Stabl ꝛc. gegen gleich baare Beza, lung öffentlich verkauft 
werden. 


Stettin, den 10. Dezember 1866. 


Artillerie⸗Depot. 


Der Reſt einer gediegenen wohlcond. theol. Bibliothek, 
u. A.: Luthers W., ſogen. Erlanger Ausgabe, v. 1826 —51, 
Melanchtbon's, Calvin s, Schleierm., Tboluck's W.; Lücke s, 
Olshauſen's, Harleß Comm.; Bengel's Gnomon; Guercke's, 
Haſeis, Hagend. Kircheng.; Neand. Ap. Zeitalter; Nitſch's, 
Kellners, Erbkamms ſymbol. Schr.; Libri symb. ed. Hase; 
Stabl's luth. Kirche; Hutter, rodiv.; verſch. W. katech., 
ethiſch., liturg. u. ascet. Inhalts; verſch. Bibelausg. (lat., 

riech., deutſch), u. A. die Polyglotten-Bibel, herausg. won 

beile u. Stier, Handconc. v. Büchn. u. Schott, verſch. Pre 
digtſamml.; ält. u. neuere eitſchr. nebſt theol. Hülfsm. für 
Cand.; ſchließl. v. antigu. Werthe: Walchs Streitigk. d. Inth. 
K. 5 Th. ſoll billig im Laufe d. M. verk. werd. Mündl. u. 
ſchriftliche Anfragen werden erbeten Grabow, Burg- und 
Oderſtraßen⸗Ecke Nr. 27, part. rechts. 


— — —— — — 

Wollene Männer-, Frauen- u. Kinderſtrümpfe find wieder 
in großer Anzahl vorräthig und bitten wir dringend um 
Abnabme. Der Verein unterſtützt damit weibliche Ent⸗ 
faffene, und Frauen, deren Männer im Gefängniß 5 
Es werden auch Beftellungen jeder Art angenommen Roß- 
markt 6, 2 Treppen. 


Der Gefängnißverein. 


ng] 


»- 


Deutſcher Phönix, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in ee am Main. 


Grund⸗Capitaall. 342.857 Thlr. Er. Cour. 
Reſerve⸗Fonds: ; 755,707 
Se und Zinſen⸗ Einnahme für 1865: 5 815052 3 
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1865: 431,359, S 
Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude (ſoweit die Landes 
geſetze = geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Feld⸗Erzeug⸗ 
niſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegen- 
ſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feiten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden 
Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedin⸗ 
gungen den Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich 
verabreicht; auch ſind Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Scheller & Degner, Bankgeſqhäſt. 
Weſeſtgeſch des Deutſchen Phönix. 


Feſtg geſcheuk. 


Im Verlage von Schmidt 2 Spring in Stuttgart erſchien: 
D d zur Unterhaltung und Veredlung der 
Er neue eut che Jugend, herausgegeben von Franz Hoff⸗ 
mann. Jahrgang 1866. Eleg. gebunden. 


Jugendfreund preis 2 Ale 


Vorräthig bei 1 
Dannenberg & Dühr. 


Buch: u. Musikalienhandlung in Stettin Breitestrasse 26-27 
(Hötel du Nord). 


Grusaba ri lta-Tager 
Bilderbüchern Jugendschriften 


Als Weihnachtsgeschenke empfehle: 


Meyerleer, „Die Hugenotten. Vollständiger Klavier-Auszug mit Text. 
reis hir. 
Bellini. Romeo und Julie. Klavier-Auszug mit Text. Preis 2 Thlr. 10 Sgr. N 
Mendelssohn, Elias. Kiavier-Auszug mit Text. 2 Thlr. 20 Ser. 
Mexyerbeer, Die Afrikanerin. Kiavier-Auszug mit Text. 5 Thir. 10 Sgr. 
Weber, Der Freischütz. Klavier-Auszug mit Text 1 Thlr, 
Derselbe ohne Text fur Pianoforte à 2 ms. 25 Sgr. 
s Oberon. Klavier-Auszug mit Text 1 Thlr. 10 Sgr. 
Derselbe ohne Text für Pianoforte à 2 ms. 1 Thir, 
— Euryanthe. Klavier-Auszug für Pianoforte à 2 ms, 1 Thlr. 
— Preciosa. Klavier-Auszug für Pianoforte à 2 ms. 12½ Sgr. 
Mendelssohn-Bartholdi. Sämmtliche Lieder ohne Worte. 
Für Pianoforte à 2 ms. 2 Thlr. 20 Sgr. 
Mozart, Sonaten für Pianoforte. 3 Thir, 
Haydn, Sonaten fur Pianoforte in 2 Bänden & 2½ Thlr. 


Schubert, Die schöne Müllerin. kin Cyclus von Liedern mil Begleitung des 
Pianofurte, 1½ Thlr. 


R. SCHAUER, 


Buch-, Musikalien- und Papierhanittäng: 
Breitestrasse 12. 


— 343383 ů 3 3—3s—.ͤ 3 3—3—ßꝛ— 9 —.ß—ß5—?..8.—.—ß—ß—§—ß—ß—ß—ß—ß—ß—ß— 
Gewerbebank Betten⸗Verkauf. 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten ⸗Geſchäfts will 
H. N C h us t er & U 0. ich zu jedem nur — — verkaufen. 
Laut Beſchluß unſeres Aufſichtsraths werden wir auf 9 nn 
die noch näher ſeſtzuſteente Dioidende für das laufende Frauenſtrase Nr. 19, parterre. 


Gelbes vom 20. b. W. ab 4 %% sorsias) Epilepſie, Fallſucht Krämpfe 


zur Vertheilung bringen. urch ein vegetabiliſches Arkanum ſchnell und ſicher zu 


1 beilen. — Amtliche Atteſte, die die Nützlichkeit des 
Die Zablung auf vollgezahlte Aktien Mittels beweiſen, können in der Expedition dieſes Blattes 
erfolgt gegen Einlieferung der Abſchlags⸗ Di⸗ eingeſehen werden. — Näheres auf fr. Anfragen durch 


videndenſcheine Nr 3 bei der Geſellſchafts⸗ . 240 W. Wepler in Berlin, Linienſtr. 
kaſſe, Jager ſraße 26, sowie: 


in 3 ur Herrn Guido Saul. Die Lungenſchwindſucht 


ant Theod. Tesmer, | wird naturgemäß, obne innerliche Medizin geheilt. 
Köni Sbergi Pr.» „„ Otto Ehlert. Adreſſe: Dr. II. Rottmann in Mannheim. 
D Mag eburg * „Adolf Zeising. |($rancatur gegenſeitia.) 
3 


Stettin 5 ee Darlehnsgeſuch. 
. 5 Auf einen Grundbeſitz in der Nähe von Stettin, ab⸗ 
. 3 un bei unſeren Herren BR auf 47000 2 werden zum 1. Februar 1. J. 
uckau Agenten. 6000 % zu 5 Prozent zur erſten Stelle geſucht. Selbſt⸗ 
Auf die Behufs ar zu präfentiren- . 1 ihre Offerten bei der Expedition Sue 
den Interims⸗Scheine baun Zahlung nur geben 
bei der Geſellſchaftskaſſe oder den vorbezeichneten Ar 


turen bewirkt werden. — ll = ed el In = tettin. 


In beiden Fällen iſt ein nach Nummern geordnetes 
Ber zeichniß beizuflügen. 8 Sonntag, den 16. Dezember 1866. 


Berlin, den 11. Dezember 1866. (Abonnement suspendu.) 


Gewerbebank H. Schuster & Co. Der Barbier von Sevilla. 


Spielen 
Classiker Pracht - - Ausgaben 


Keepsakes Editions illustrees 


EEE Komiſche Oper in 4 Akten von Roffini. 
Empfehleuswerthe Feſtgeſchenke Kal „deten Wert 
aus dem Verlage von Adolph Krabbe in Stuttgart. Di 107 ald lichen, 
A. 8 2 U . Vorräthig bei Luſtſpiel in 1 — 20 en 9 benen, j 
earbeitet v. Schneider. 
für eg 1 nin Montag, der 17. Deember 1866 
Kunst Musik uc osikalien and un (Im Abonnement.) 
in N Breitestrasse 2 JA Fiesko, 
Hotel du Nord). Die Verſchwörun in Genua 
Grosses Musikalien-Lager. Ottilie Wildermuth: Hiſtoriſches Trauerſpiel in 5 2 v. Fr. v. Schiller. 
Site ge een NN Vermiethungen. 
Aus dem Frauenleben. Fünfte Auflage. Kirchenſtr. 7 eine kl. Wohnung 4. v. für 2 % 8 Ir 


2. Bände. Elegant geb. 2 Hr 
Auguſte. Ein Lebensbild. Fünfte ? Tuflags Eine Stube nebſt Kammer und Küche iſt Kirchenſtraße 


El Nr. 14 zu vermiethen. 

3 R egant gebunden 24 e 

Die Heimath der Frau. Vierte n Linden- & Schulstr.-Ecke ist in der 3. Etage 
Elegant gebunden 1 eine eleg. Wohn, v. 4-5 Z. 2. v. Theod. Fuchs. 


Im Tageslicht. Bilder aus der Wirklich bell. 

Elegant gebunden 1 % 7% Sn Grüubof, Mühlenſtraße 17 
Lebensräthſel, gelöste und ungelöste. ift Verſetzungs halber 1 freundliche Wohnung (Belle - Etage) 
von 3 Stuben, Kabinet, 2 Kammern, Küche, Entree und 


Elegant gebunden 1 1 7 ½ Sn. 
Sonntag⸗Nachmittage Daheim. Betrachtungen ſonſtigem Zubehör nebſt kleinem Garten zum 1. Januar 
event. 1. April 1867 zu vermietben, Näb daf. part. rechts. 


für häusl. Erbauung. 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Elegaut beb enden ichwarz mit Goldſchnitt 1 % 2 Gar 
Der weibliche Beruf. Gedanken einer Frau. 

Als Aufſichts⸗ reſp. Verwaltungs- 
Beamter über ein bedeutendes ländl. Eta⸗ 


Elegant gebunden 1 9% 
bliſſement (Ziegelei) wird ein erfahrener zuverläffiger 


Für Cigarr eur ai ch el Man n (gleichviel welchen Standes) dauernd zu engagiren 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager, worunter! geſucht durch die lan dwirthſchaftliche Agentur zu 
namentlich Berlin, Markgrafenſtraße Nr. 102. 
Militairs à Mille 5 , 25 Stück 4 Sn 
Arabe a hr a ae: 
Buflen 100 7 
Duben fort 12 25 16 
ven echt türkiſdem Taback. Ferner halte ich zum Selbſt . 
fabriciren obige Sorten Tabacke, ſowie Eigaretten⸗ 
Papier beftens empfohlen. 


Kl. Domſtraße 11. 
A. VI artini. 


— — 2 — — nn nn 
Ruſſiſche Bettfederu und Daunen in 1, Ya u. U, Pud 


find billig zu verkaufen Kubefte. 6 im Laden. 


Günſe⸗Pockelfleiſch 


7 ˙· A 3, 4, 5 Sgr.; Gauſeſchmalz, Pfd. 10, 12 Sgr.; 
ge duchete Gäuſeke ulen, Stück 5, 6, 7, 10 Sgr.; Gänſe⸗ 
brüſte in Pracht⸗ Exemplaren und redeutender Auswahl. 


Li KON SAUMER Buchhandlung, 


Paul Saunier, 
Mönchenstrasse 12 am F 


—k— Weihnachtsgeſchenten 


empfehle ich mein ausgewähltes Lager von Jugendſchriften, Bilder: 
büchern, Spielen u. ſ. w. für die Jugend, ſowie eine reiche Auswahl 
älterer und neuerer Werke aus allen Wiſſenſchaften, zum Theil in eleganten 


Einbänden. Auf meinem nfiqliariichen Bücherlager befindet 
fich eine große Parthie von Schriften für die Jugend wie für Erwachſene, 
die zu außerordentlich billigen Preiſen abgegeben werden. 
Th. von der Nahmer, 
1 — . ER 32. 


B . ah PETER 

Tücht Mädchen zu jeder häuslichen Arbeıt mit guten 
Zeuaniſſen empfiehlt zu Neufahr, Extra⸗Köchinnen bei hohem 
Lohn, Hausdiener für Hotels und Reftaur., Mamſells mit 
guter Garderobe nach außerhalb verlangt die 

Miethsfrau Neitzel. Langebrückſtraße Nr. 5, 
Eingang vom Bollwerk, Hof 1 Treppe. 

BEL. Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen 
Nummer ein Extrablatt bei, enthaltend: 
Berichte von Heil-⸗Anſtalten und Aerzten, hohe 
Handſchreiben, Briefe und öffentliche Anerken⸗ 
nungen bezüglich der Heilſamkeit der verſchie⸗ 
denen Malz. Präparate, als Malzertraft-Ge 
ſundheitsbier, Malz⸗Chokolade, Malz⸗ 
Chokoladen⸗Pulver, Malz⸗Bonbons, aus 
der Dampfbraueret des Hoflieferanten ꝛc Jo⸗ 


Nachdem die jo beliebten franzöſiſchen Nippfachen wieder angekommen, wor⸗ 


unter namentlich kleine Geldſpinde, Seehundtorniſter, Feuerzeuge, Cigarrenichneider, Coffer, 
Muffen, Plaids, Cigarrenkaſten, ſowie an große Auswahl n Ca' tonnagen, Preißelbeeren e in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
erner: echt Eau de Colozne, Ertraits und Parfums, Haaröle, Toiletten, Flecke mit Zucker in kleinen Fäßchen Bub „auegemogen; Honig 
50 mediziniſche Seifen, empfehle ich dieſe Sachen ganz beſonders deshalb zu Weihnachts⸗ Bien t 2 1 6, 10 Sgr.; Aepfel⸗ D Dar 0 der Herren 
präſenten, weil ich dieſelben zu jedem annehmbaren Preiſe gänzlich ausverkaufen will. ei6e oder rhein ches Acpferaut; Pftaunenminß empfiehlt 8 
Mart kleine Domſtraße 11. „Lewerentz. 
9 


Beilage. 1 


34 Beilage zu Nr. 586 der Stettiner Zeitung. 


Zu Weihnachts-Einkäufen) Alfenide-Efbeſtecke, i 
g lättmenngen, hampagnerkühler, 
ee ee N ee j Meſſerbänke, 
Lager von 4 . en 
5 A aſchen⸗Unterſetzer, Tafel, S : 
Mode⸗Artikelu a 59 Theekeſſel, Arm Leuchter, 


in reicher Auswahl. 


für Herren, Moll & Hügel. 
Weſtenſtoffe Taſchentücher Vogelbaner 


in Sammet, ales. Bu Unt ee Be a ide 
ravatten es Hipse Unterhemden, Beinkleider . 
ab in Seide und Wolle. * G in Seide, Wolle, Vigogne ꝛc. 5 in allen Größen und neuen Muſtern bei 
Handſchuhe ummiſchuhe (Newar n 
in Glace, no) dc. für iliſchuhe 0 Kinder. Moll & Hug el, 


Hoſenträger, Schlafröcke, Reiſedecken, Plaids, Regenröcke, 
Hüte, Mützen, Waletot:, Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe, Tuchſchuhe und 
Stiefeletten, Regenſchirme, Sohlen u. dgl. 


Ausſtener⸗ Magazin, \ f 
Schulzeuſtraße 21. 8 


Kımamuel Lisser —— 
Breiteſtraße Nr. 20— 30, Hotel 3 Kronen. Schlittſchuhe 


für Herren und Damen in neuem Facon zu deu bekannt ſoliden 


Puppen⸗Ausſtellung er Moll & Hügel, 
8 el | Der in feinen vortrefflichen Wirkungen ſeit über 12 Jahren rühmlichſt bekannte 
Möncheuſtr. 8. W. \ OWa eh 9 Möucheuſtr. 8. 


und nur allein aus dem feinſten Zucker und den edelſten Pflanzenſtoffen gefertigte 
— [44 .. 2 . 
Prämiirte Crinolinen. IN 


und von vielen Aerzten empfohlene 
Zu den bevorſtehenden 


dee , Weiße Bruſt⸗Syrup, EEE, 
Weihnachts⸗Einkäufen 


ein bewährtes, von Jedermann und namentlich von Kin⸗ 
empfehle mein beſt aſſortirtes 


dern wegen feines lieblichen Geſehmacks genommenes 
Poſamentier⸗, Kurz, Weißwaaren⸗ 


Hausmittel, 
ſowie anch . 


welches noch nie ohne das befriedigendſte Nefultat in Anwendung gebracht worden, 
iſt außer in der unterzeichneten Fabrik auch in folgenden Depots nur allein echt zu 
haben. — Die in Menge faſt täglich eingehenden Atteſte liegen in jedem Depot 
gratis bereit. N 

Barth: Authony's Erben. Pyritzi F. W. Loeper. 

Bergen a. R.: B. Wagner. Putbus: Gebr. Krauſe, i Si 
Cammin: J. D. ©. Hinz. Swinemünde Hein. . 
Stargard: J. C. Linke's Nachf. 


e — W IN Bes n Colberg: Ed. Goetſch. ; 

„und biete jetzt das Neueſte in 91 l er La 3 e K — | L Sale ee e . SIG, 
2 5 N mummims Aug. er. er 
R Kleider-, Paletot- und Beſatz⸗Knöpfen, K ee, et eine eee. 
2 e Thönfen Gürtel in Sit und Gim d Schlöſern 8. A Stralsund: J. J. Karuin's Nachf. 
S und Schnallen, leinene Kragen mit Stulpen von 8 Sgr. an, ſowie viele S Gülzow: H. Michaelis. Dreher — A., e 0 
> andere aus nahmsweiſe billige Artifel. E32 Lauenburg: Otto Schmalz. Ueckermünde: ©. Genn. 
= ä 2 Naus.rdt e e Wolin: J. f. Maltteiwt 
5 * * ö FV. e + 
Louis Wiener, Schuhſtraße Nr. 26. 3 — Werte . . W Dietrich & Sohn. 
a Crinolinen⸗Fabrik en gros & en detail, F TER 
ber 2 „Wo ſich noch kein Lager befindet, wird eins auf Franko⸗ 
= SmpjebteBfnbe meine 120 auf dr Siegen Tata 5 * Anfragen unter guten Referenzen errichtet. 
x rämlirten Crinolinen 8 Fabrik: &. A. W. Mayer 
10 Sgr. an bis 3 Thlr. j 8 
we er Bertellung son bier. he außerhalb wird prompt ausgeführt. Reparaturen aufs Billigſte. u Breslau, Vorwerksſtraße 1 8 


Moirce von der Elle a Elle 7½ Sgr 
Meirce-Röcke mit Beſatz von 2%, Thlr. an. 


Lr Bere Zu außerordentlich billigen Breifen empfiehlt unter Garantie die 
Als ganz billig em ehle ich mein Lager von 17 a 0 D 
e Hauben, rere Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhandlung 
Louis ener Schuhſtraße. | | nn: 3 
a n Moritz Jessel. fleine Domſtraße Nr. 21, 


Möbel paſſend zu Weihnachtsgeſchenken nach ſtets neue⸗ 
y ſten Zeichnungen, von Polhſander⸗, Nußbaum⸗, Maha⸗ 
goni⸗, Eichen⸗, Birken⸗ und Kiefernholz, n 


Su 5 . 
8 Spiegel jeder Art und in allen Größen; 
ee. 7 . N von guter gediegeuer Polſterung, unter Zuſicherun 
Augengläser von crystal de roche (Bergkriſtall), aljo wirklich von Stein geſchliffen, Sophas reellſter Bedienung. Zuſcherung 
in allen Nummern vorräthig. Dieſe außerordentlich conſervirenden Gläſer iſt es mir 


endlich gelungen, ächt zu einem billigen Preis zu ſtellen. G W̃ Er — 
BR von jedem Material in großer und geſchmackvoller Auswahl. / m ei Na {8 eſte 
Pince-nez in neuer Form, die beſonders bequem und feſt ſitzt. i K A / 
Operngläser von 1½ Thlr. an. erlaube ich mir, mein Lager von 


E Leineuwaaren und fertiger Wüſche, 


Barometer und Thermometer in eleganter Faſſung. welches wieder mit vielen neuen und nützlichen Gegenſtänden verſehen iſt, beſtens zu empfehlen. 


Ancroid- und Metallique- Barometer. 2 
Aneroid⸗Barometer in der Größe einer Taſchenuhr. C. A. BRudolphy. 
Microscope von 1 Thlr. 20 Sgr. an., kleine Salon⸗Mikroscope für 5 Sgr. En r Ausverkauf. EB BR 


Sr 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich: 


Brillen in Gold, Silber, Stahl aller Stärken, Neuſilber, Schildpatt, Horn ꝛc. mit fein] & 
geſchliffenen Gläſern. 5 


Stereoseope und Stereoscop-Bilder. 
Reiss zeuge und einzelne Theile, in meiner Werkſtatt dauerhaft gearbeitet. 8 
Modelle von Dampfmaſchinen und Telegraphen, kleine Eleetriſirmaſchinen. Er ring: Aisch er Heſchaltee beabfichtige 15 2 Eoger bon 0 Merian ” Muſchel⸗ 
x * a rbeiten, das Neueſte in franz., engl, und inläudiſchen Leder⸗Galanterie- und Spiel⸗Waaren, ſowie andere 
NB. Zu Geſchenken gekaufte Gläſer tauſche ich nach dem Feſte um. nützliche luxarioſe Gegenſtände; 5 Muſcheln, Käfer, Schmetterlinge, Mineralien, ausgeſtopfte Vögel, 


u 
F 0 1 N Ser © 0 ech aniker und O tiker. ſowohl einzeln als in Gruppen und Sammlungen, gänzlich zu räumen. Ich empfehle mein oben theil⸗ 


* weiſe verzeich netes Lager, welches ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignet, zu ſehr billigen Preiſen. 


Aſchgeberſtraße Nr. 7. J. Sellmann, Mönchenbrückſtraße Nr. 4. 


D 


Ä 2 3 . * \ e c£ 2 

Eigarren⸗Offerte. Holz⸗ und Torf⸗Verkauf 
In den Preiſen von 10, 12, 15, 174, und 20 3, Buchen Polz I. Kl, ſehr großklobig a 10 r frei b. 5 

re ganz vorzügliches in Qualität, Brand ausgezeichnet, 80 f . ‚Sioben I. Kl. a 8 , II. Kl. a 7 
a ich neue Zuſendung mit der Bahn bei „bin i 

Bernhard Saalteld, |n Stande, vaſſelbe billig zu verkaufen. Fichten - loben 

große Laſtadie 56. I 127 geſund und trocken, a 6 . 20 n, auch klein 

- gemachtes iſt zu haben. Za i 5 

Beſte Berliner Patent - Eoncept- und Format ne he In rg ET 

Mundirpapier, ſowie alle ſonſtigen Bureau- | Vefelungen werben erbeten in Echte Kloſterſtr. ö, 


ei son 95 ſowie auf dem Lagerplat) Silberwi : 
Schreibmaterialien, am biligften und am 8 


beſten ſortirt bei 


Bernhard Saalfeld, "gen. Präſent⸗Gänſebrüſte, 


f wahrſcheinlich letzte Sendung, offerirt 
große Laſtadie 36. Carl Stocken. 


Weihnachts Ausſtelung 


Meinen geehrten Kunden und einem hochgeſchätzten Pu⸗ 
blikum die ergebene Anzeige, daß meine 
| Weihnachts⸗Ausſtellung 
bereits eröffnet und auf das Reichhatigſte aſſortlri, beſonders 
empfehle ich mein Lager von Honig und Zuckerkuchen, 
franzöſiſchen Pfefferkuchen, Königsberger und Figuren⸗Mar⸗ 
zipan, Pfeffernüſſe. 

Makronen, feinſtes Baumconfect, gefüllte und ungefüllte 
ee und Züdernüffe werben täglich friſch ange 
ertigt. 


A. Topfer, 


Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 


Weihnachts-Ausstellung 


nützlicher und praktiſcher Gegenſtände, die ſich zu Geſchenken eignen. 
A. Tepfer, Magazin für Haus- und Küchengeräte. 


Als paſſende 


Weihnachtsgeſcheuke 
empfieblt: g 
Fleiſchſchncidemaſchinen, 
Wurxſtſtopfmaſchinen, 
Wäſchewringer, 


Zu den hohen Feiertagen und den ganzen Winter ſende froſtfrei auf 


meine Gefahr geehrten Kunden und Freunden gehaltreicher, edler 


Eabinetweine, raſch und prompt, 5 
mit Allem franco Berlin und gleiche Entfernung, an achtbare Perſonen und Häuſer auf Zah⸗ 
lung nach Empfang und Zufriedenheit; auf Herren Beſteller ohne jede Beziehungen, unter 
Geſtattung koſtenloſer Nachnahme, wo die Gelder nicht eingeſandt ſind; bei Garantie und 
Erſatz nachſtehender Jahrgänge. 
1857er Jobannisberger Schloßlage der Anker Re 27 


1865er Nierfteiner, göbrig, ſchwer . der Anker . 2 
2 a = a 17 


* 2 | 
1859 Kbesbeimer Sinersäuer 2 18888 En K anden 17 Eismaſchinen, g W. Holtz, 
; arcobrunner . er Der Aßmannsbäuſer, gl. Bordeaur = - 1 on 8 
, r Dorbeang Snisl Ss Buttermaſchinen, Tangebrück- u. Beutlerftr.-Ede 10—12. 
In 45 großen Flaſchen gelieſert 2 Thlr. höher als Ankerpreiſe. Die Sorten find bis 18 Grade froftfrei. Die 


11 : : 
edelſten Champagner, hoch Mousseux, aus 1859er Jobannisberg und aus 1865er Rüdesbeimer dargeſtellt, 1½ ‚72 Brodſchneidemaſchinen, 
Bordeaux, St. Julien, Lafttte und Chateau Margeanx 20 Sgr., Potent Canet und Bos Medoc 16 Sar. die Flaſche. 


Mülheim a. Rhein. Die Großhandlung und Cbampagner⸗Fabrik von J. G. Niedeuhoff. Meſſerputzmaſchinen, 


Anthoſenz, 


uach achtzährigem Beſtehen nunmehr als Univerſal⸗Compoſition hergeſtellt, welche mit voller Berechtigung die Apfelſchueider, 
Quinteffenz des Edelſten und Stärkendſten aus den f inſten und be’lfräftigen Pflanzen ge Sclterwaſſerheber. 


ſondern hat ſich auch als das vorzüglichſte unter allen Schmerzſtiuungsmitteln, ganz beſopders gegen A. Toe fer 9 


Waſchtoiletten 


in Saͤulenform, elegant lackirt, we⸗ 
nig Raum einnehmend und leicht 
transportabel, empfiehlt 
A. Tœpfer, 
Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke, 


menſchlichen Körpers und aller ſeiner Theile, wie bei Ohnmachten, Kopfſchwerzen, Gliederreißen u. f. w., iſt die 5 : E agazin fur Haus⸗ und 
Antboſenz von hervorragendſter Wirkſamkeit, wie die rühmlichen Anerkennungen vieler geehrten Conſumenten zur Schulzen⸗ u. Königsſtraßen⸗ üchengerätbe, 
Genüge beweiſen. — Die Anthoſenz wird in Flaſchen zu 5, 717, 15 und 30 H. = 18, 27, 53 und 105 kr. rh. Ecke 


Parſümeriegeſchäften, ſondern in Folge ihrer ſonſtigen mannichfaltig guten Eigenſchaften auch bereits in zahlreichen n 
Material- und Specereihandlungen geführt. nd 

Wu 1. 9 : Das geehrte Publikum, besonders die in der 

ran ge al 8 ru I f Neustadt wohnenden Herrschaften, 

mache ich auf mein reichhaltig assortirtes Lager 


des Dr. Hess, nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichſter Güte nur von dem a für 2 FFT 

neten bereitet, iſt bei Heiſerkeit, Grippe, Huſten, Verſchleimung, Auswurf e n. ſ. w., ſowie überhaupt bei Haus und it ne 5 Dechren- ud Maike 

Bruſtleiden aller Art, des allervorzüglichſte, bewährteſte und beſte Hausmittel, ſowobl für Ander, 7 1 3 fehle in Tallerteninelfen) 

wie auch für Erwachſene jeden A ters, und wird in Flaſchen zu 5 und 10 Gr == 18 und 35 Kr. rh., verkauft. vi 11 en dne Cosoe 
Bei der außerordentlichen Güte und Beliebtheit dieſes Kränter⸗Malz⸗Bruſtſaftes erlaube ich mir, 5 ’ N 85 3 


die Herren Wiederverkäufer ganz deſonders auf denſelben aufmerkſam zu machen. P Rasa r 


* R D EIERN | Ess. Bouquet; Savon extrafin aux Roses d’Orient, 
rau el: 1 I 7 I kk Savon dulc ſié; Savon Parf. aux Oranges, aux Roses, 
7 aux Vivlertes d’ltalie ete, : 
nur ächt fabrizirt von Dr. Hess in Berlin, iſt eine Zuſammenſetzung magenſtärkender, die Verdauung beſör⸗ Ferner feine Pomaden aller Art in Töpfen 
dernder Kräuter und gut nährender Beſtandtheile. Ohne jede Beimiſchung draſtiſcher oder narkotiſcher Stoffe, beruht und Gläsern, als: Molle de ‚baeuf in Parf. Orange, 
feine heilſame Wirkung uur auf guter Ernährung und Stärkung der Verdauung, namentlich bei Magenſchwache; es mille fleurs, Rose, Boupuet, Violette, China-Pomade, 
kann daher den Familien ſowohl im Allgemeinen wie beſonders für Wochnerinnen, Ammen, Reconvalescenten Borsdorfer Aepfel- Pomade, Riciuus -Pomade und — EEE 
und Kinder, auch bei Scropheln ꝛc., dieſer Kräuter⸗Malz⸗Kaffee ſiatt des wirelichen, oft ſchadlichen Kaffees nach ee entered oller Art. z b 7 
dem Ausſpruche bewährter Aerzte auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen werden. Der Verkaufspreis pro Packet iſt Feruer Manröle als: A gung und Ankunft 
= der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


24 Bibelſprüche 


zum Ausſchmücken des Weih⸗ 
nachtsbaumes, 6 Sgr., 

E Terner 4 
Briefbogen mi Bibelſprüchen, 
4 Buch 10 Sgr., empfiehlt 
Die Papierhandliu 


Y 
von 


Theodor Brehmer, 
Breiteſtraße Nr. 50. 8 


nur 5 r. = 18 Kr. rh. — Nachdem nun durch neue Einrichtungen dieſer außerordentlich vorzügliche Klettenwurzelöl, Marcnssaöl ete.; Huile aux fleurs 
Aränter Wialpstaffes in eee Weiſe geliefert werden kann, erlaube ich mir, den reſp. Den Ra Parf Rose, Orange, Reseda ete., Huile de Noisettes, 
leuten, welche davon noch nicht am Lager haben, denſelben zum Wiederverkan zu offeriren und bemerke, daß wie Honigwasser, Eau Athenienne zur 
Herr F. A. Wald, Mohrenſtraße Nr. 37a in Berlin, wel dem ich den alleinigen Genera ⸗Vertrieb Stärkung uud Reinigung der Kopfhaut. 

für meine ſämmtlichen Artikel übertragen habe, die Bezugsbedingungen ſteis frauco mittheilen wird, jedoch! _ Ferner feine und feinste Extraits aus 


— BE 


nur auf portofreie Briefe oder Streiſbände, aus denen die Firma dentlich zu exfeben iſt. frischen Biüthen als; 5 
Sn ee Einſendung der entſprechenden Geldbeiträge an Herrn Wald wird ſelbiger von obigen Violette extrafin. Spring Flowers, su- Ba b nz ü ge. 

Artikeln auch nach allen Orten des In⸗ und Auslandes direkt verſenden, chne Verpackungskoſten zu berechnen. — Man perfiu, Ess. Bouquet, Eau de mille fleurs, aux Abgang: 

richte alle Anfragen, Geldſendungen und Beſtellungen nur an Herrn F. A. Wald, Mohrenſtraße 37 a in Berlin. Orunges, aux Roses, au Réséda, echte Eau de > 


Berlin. Dr. Hess, Cologne ete. 
£ : Ra ; Endlich div. Toilett tände als: 
koͤnigl. preuß. approbirter Apotheker 1. Ei. und techuiſcher Chemiker; Lehrer der Geſundheits⸗ und Od 175 E. 2 Dintiffige Zahnpasta (ur on 


Naturwiſſenſchaften; Fabrikant von techniſch⸗chemiſchen und Geſundbeits⸗Artikeln. rung der Zähne und des Zahnfleisches) Cold-Creame, 
(bestes Mittel gegen spröde Hant). Mandelkleie, 
FE RRER E Räucheressig, Pulver und Papier, Riechkissen ete.; 
2 2 sowie feine Budeschwämme, alle Sorten Frisir-, Staub- 
e Laubſäge⸗Arbeiten und andere Kämme. 3 


Anna Horn, geb. Nobbe, 
haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, Lindenstrasse No. 5. 
dieſe für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Be ſchaftigung durch wiklich brauchbare Juſtrumente 
Ankunft: 


und Vorlagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 
Wüſchewringer 
) N 7 von Berlin I. Zug 935 10 1 n. ring 11 ˙ m., II. Zug 


14 ölligen Laubſäge-Bügel von nur 14 Loth Schwere aufmeikſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen b 
| von 3 Thlr. das Stück an, empfiehlt 4% Nm., IE Zug 102 


nach Berlin I. Zug 6 20 fr., II. Zug 1245 ö ierzu 
du Nm., 15 * 6 Km. > W 

nach Köslin und Kolberg I. Zug 7 50 fr., Kourierzug nach 
Stargard, von da Eilzug nach Köslin 1122 Vm., 
II. Zug 517 Nm. 

nach Kreuz I. Zug (in Alldamm Bhf. Anſchluß nach Pyri 
Naugard) 10% Bm., nach Kreuz und Kbelins gelen 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Auſchluß nach Gollnow) 51 Nm. 

W 3 195 Prenzlau) I, 75 Bm, 

ilzu m., gemiſchter Zug 120 9 > > 

7 *⁸ Nm. a * Fe 

nach Stargard 73° Bin, 103 Vm., Eilzug 1122 Bm. , 
517 Nm., Gem. Zug 10% Nm. (iu Altdamm Bhf. An⸗ 
ſchluß nach Bariß, Bahn, Swinemünde, Cammin und 
Treptow a. R.). 


— NERTESE Sn 


Bügel durch ihre Schwere der Jugend ſebr bald das Sägen verleiden. 2 
Wir empfehlen deshalb als ein nützliches Weihnachtsgeſchenk für die Jugend unſere zuverläſſigen 
von Paſewalk Gem. Zug 849 Bm, II. Zu 9 0 
A. Toepf‘ er, (Srralfund 9 5 m, Eilzug 4 75 Am i. Bun J n 
von Krem und Koslin-Kolberg I. Zug 11 Bm. 1 Zug 


ne- zum praktiſchen Gebrauch mit Laubſägedügel, Schnitzbrett, 6 Vor⸗ 
Laubſäge⸗Apparatkaſten lagen, Holzplatten und den noͤthigen Inſtrumenten und Sägen, 
61 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard. 


nebſt ſpezieller Anleitung, 2 2 52, 1 8 Vagel a 14 Lotb, Bort ER 
Ann. 1 ohne Kaſten mit 12zölligem Bügel a otb, Vorlagen, nitzbrett, 
Laubſägc⸗Collectionen Holzplatten, Inſtrumenten, Sägen u. 8 a 2 ½, 3. 4 1 = 
5 1 mit Riemen und Trittbrett, von 3 S, ab, ſowie in elegantem Kaſten 
Laubſäge⸗Maſchinen mit Anleitung, Vorlagen, Holzplatten, Inſtrumenten x. 3u Nm., II Zug von Köglin-Kolb as 
Wir verkaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſagen, Vorlagen in ca 300 Nummern, 285 Stargard Lofelſng 67 f. in-Kolberg 920 Nm, 
Poſten. 
Abgang. 


Auſzeichnenpapier, Holz, Firniſſe, Beizen und namentlich trockene Holzplatten in Ellern, Elſen, Mahagoni 
Kariolpoſt 0 Fan 425 fr. 


Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 


en gros und en detail. 

Ferner empfeblen für die Jugend unſer reichhaltiges Lager von Mal- und Tuſchkaſten, Colorirbüchern 3 
Reißzeuge in jeder Große und Art, Creta Polyeolorkaſten mit Vorlagen, Chablonenkaſten, Metachromatypie⸗ 
Käſtchen und Zauber-Metachromatypie, Faberſche Bleiſtift⸗Etuis in den verſchiedenſten Sorten, Schulmappen 
fur Knaben und Mädchen, praktiſche Federkuſten, Schreib- und Zeichenb cher, Bilderbogen und Modellir⸗ 
Cartons in Heften, als neu die Schlacht bei Königgrätz, Feldlager in Böhmen und eine Dorflandſchaft. 


Lehmann & Schreiber in der Börſe. 


Wegen Veränderung meines Wohnortes be- 
abſichtige ich das reichhaltige Lager meiner Cement⸗ 
Kunſtſtein Fabrik vom heutigen Tage an zum 


Ahorn und Nußbaum, ſowie Holzplätichen mit ſchon aufgepauſten Gegenſtänden einzeln zu billigen Preiſen 
Kariolpoſt nach Grünhof 445 fr. und 1120 Bm. 


Kariolpoſt nach Grabow und Auch 6 fr. 

Botenpoſt na Neu-Torney 3 70 fr., 12 Mitt., 5 70 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 114 Bm. u. 620 Nm. 
Botenpoſt nach ommerensdorf 1155 Bm. n. 5 58 Nm. 


Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen, und empfehle 
den He ren Gutsbeſitzern und einem geehrten 
Publikum beſonders: Pferde und Rindvieh⸗ 
keippen in allen Großen; Schweinetröge; Trottoir⸗ 
platten; kleinere Platten und Flieſen mit bunten 


Aufträge von auswärts werden prompt ausge ührt. Muſtern zum Belegen von furen, Gartenſalons, Votenpoſt nach Grüngof 54 Nm. 
1 4 * gef 338 se ee Gartenbänke und berſonenpoſt nach 7 817 ker: 
iſche: Sockel mit Vaſen für Bars; Grab: 2 93 5 : 
; 7 8 monumente und einfache Leichenſteine für Er⸗ ariolpoſt von Grundhof 5 4e fr. u 11% Bm. 
r en ancate äöentene : x. Bi zeiten aan Bräune 59 Mn tun 
Stiefel zu tragen, ſo bin ich bemüht geweſen, ſelbſt wollene * ngen, 23 Bu für eine mittlere Kirche, Kariolpoſt von Zullchow und Grabow 7 15 fr. 
ane und Stiefel fertigen zu laſſen und empfehle ich F . Auch wertovolle Modelle von Figuren, Wappen, Botenpoft von Neu⸗-Torney 548 fr., 1148 Bm. u. 5 Ab 
ich mein eigenes Fabrikat in großer Auswahl. Auch halte] Eine ziemlich große Drehorgel für Kinder iſt billig zu Thierföpfen ze. von Gyps, Blech und Holz. Öotenpoft von Zullchow u. Grabow 112 Bm. u. Tom 
ich auf Lazer: Ungariſche Stiefel, Zeuggamaſchen, Leder⸗ verkaufen gr. Doms und Schuhſtr.⸗Ecke beim lempner Stettin, im Oktober 1866 Botenpoſt von ommereuevorf 1150 Bm. u. Has Nm. 
Riefel, Kinderſtiefel aller Art, Herrenſtieſel, Gummiſchuhe. Schumann. ; Botenpoft von Grunpef 5 20 Pim. 
Jede Artikel in Schuhzeuge wie Ausbeſſerungen werden ñ—ͥ Äv1 Hermann Meus, Prforennot vor. Na 10 Rm 
dei mir aufs ſchleunigſte verfertigt. Bitte zu beachten. Wallſtraße 31. 


Druck und Verlag von 
R. Graßmann in Stettin, Schulzenſtr. Nr. 17. 


C. Hoflmann, Breiteſtraße 20 find alle Tage friſche geräucherte Aale 
Schulzenſtraße Nr. 23. zu haben. Zornow, Handelsmann. FFF 


